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Nr. 29. Waidhofen a. d. Abbs, den 17. Ju li  1897. 12. Jahrg.

Dem Tode en tr issen .

A m  P fin g stso n n tag  F rü h  bemerkte m an  au f den in  T ries t 
Anker liegenden S ch iffen  eine F ra u e n sp e rso n , welche sich 
über in s  M e e r  stürzte und in  den hochgehenden W ellen 
hwand. D r e i  S ch iffe r lösten sofort einen kleinen K u tte r  und 
m der S e lb s tm ö rd e rin  nach, welche dicht vor dem F ahrzeug  
den W ellen  noch einm al emporgehoben w urde. D e n  m uthigen 

m ern gelang es nach einigen A nstrengungen  die bereit«  Leb- 
den kühlen F lu th e n  zu en treißen , und  tra n s p o r t ir te n  sic dieselbe 
a s  S ch iff, wo sofort alle M it te l  z u r  Lebenserweckung ver- 
: w urden. ■ _ ,

Nach gerau m er Z e it  schlug die Lebensmüde zu r F reude 
: biederen R e tte r  die A ugen  auf und erzählte n u n  die nahe- 
Umstände ih re r  T h a t ,  welche so recht das G rosistadtelend 
zeichnet,

M arietta  B elargo, 2 4  J a h re  alt, war das einst verwöhnte, 
Kind wohlhabender E ltern, welche unweit Triest eine V illa  be­
saßen. D e r  V ater, ein reicher H andelsherr, w ar hochgeachtet 
und lebte nur seinen ausgedehnten Geschäften, während ihre hoch- 
milchige und stolze M u tter , deren heiligste Pflicht cs gewesen 
wäre, ihr Kind zu erziehen, es Gouvernanten überließ,' die den 
W illen  des reichen Kindes freien Lauf ließen. A ls  M arietta  18  
J a h re  alt w ar, starb ihr V ater, noch bevor den gänzlichen R u in  
feines Geschäftes erlebend, während die M u tter  kurz darauf in 
einer Irren a n sta lt Aufnahme fand, da sie an G rößenw ahn litt.

Alle die guten Freunde und Freundinnen, welche früher 
in dem Hause B elargo  gastliche Aufnahme gefunden hatten, 
kümmerten sich nicht mehr um die jetzt von allen Menschen ver­
lassene M a r ie tta , sondern verhöhnten noch die unvorsichtigen

Speculationcn  des V aters, der dadurch seinen R u in  herbeigeführt 
hatte. S o  stand nun das 18jährige Mädchen, welches nur Luxus 
und W ohlleben gekannt, auf offener S tr a ß e . W a s  n u n ?  frug 
sic sich zum hundertsten M a le , ohne einen wirklichen Gedanken 
zu fassen. H a lt!  hatte sic nicht von einer ihrer Gouvernanten  
Sticken gelernt. J a ,  das war der Rettungsanker. S i c  lief von 
Geschäft zu Geschäft, überall zuckte man die Achsel, klagte über 
schlechten G eschäftsgang u. s. w . Aber einer dieser Geschäfts­
inhaber erbarmte sich doch und nachdem sic demselben eine Probe- 
arbeit geliefert, betörn sie dauernde Aufträge. D er  Verdienst aber 
reichte kaum hin sich satt zu essen.

I n  einem der entlegenen W inkel der Handelsstadt Triest 
hatte M arietta  ein Dachzim incr gemiethet, wo sic vom frühen 
M orgen  b is  spät nachts arbeitete und darbte, Allwöchentlich,
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rocnn sic ihre Arbeit 'ablieferte, begegnete sic einem hübschen 
jungen M a n n , der sich nach einigen Begegnungen m it M arictta  
bekannt machte und in Folge seines liebenswürdigen Benehm ens 
einen günstigen Eindruck auf M arictta  nicht verfehlte.

E in  Fahr w ar vorüber. M arictta  saß über ein krankes 
Kind gebeugt und weinte. —  D er  L ater des Kindes w ar ver­
schwunden, die junge M u tter  und den S ä u g lin g  im tiefsten 
Elend zurücklassend. S o  emsig M arictta  auch arbeitete, so viel 
sic auch darbte, war cs doch nicht möglich, das kranke Kind zu 
ernähren und jetzt wo der kleine Knabe elend darniederlag, wo 
er eine gesundende "Medicin, die der Armenarzt verschrieben hatte, 
brauchte. B e i  dem Anblicke ihre» leidenden Kindes bäumte sich 
in  ihr die W illenskraft auf. S ic ,  das von H a u s au s verwöhnte 
M ädchen, das keinen H unger gekannt, keinen Kummer gefühlt, 
sic wollte stehlen, um  G eld für M edizin zu bekommen. E ilends  
flüchtete sie aus dem Hause ihr iiin d  allein lassend, sic durch­
flog die S tr a ß e n  b is zum Hause ihres jetzigen B rodgebers. S i e  
bat um  einen Lorschnß, aber der M a n n  w ar hart, knicend hob 
sie die Hände empor vor dem M an n e, der ihr Leben m it ein 
paar G ulden hätte retten können. —  E in  Fußtritt w ar die 
Antw ort. D a  erwachte in  ihr die Rache, ihr südliches Temperament 
flammte auf und —  sie stahl au s der Cassa ihres B rodgebers  
ohne bemerkt zu werden. W ie ein flüchtendes Reh eilte sie dann 
in eine Apotheke und dann zu Hause.

D a s  kranke Kind lag friedlich schlummernd, aber starr 
und kalt in seinem Bcttchcn. M arictta  stieß einen markerschüttern­
den S ch rei a u s  bei dem Anblick ihres todten K indes. S i e  war 
von S in n e n  und in diesem Zustand eilte sic wiederum [durch 
die S tra ß en . D ie  ganze Nacht lief sic irrend umher und suchte 
den Tod. Früh M o rg en s, a ls  die festlich geputzten Leute die 
Frühmesse besuchten, eilte M arictta  dem M eere zu. B ew egt  
standen die gebräunten Seefah rer um  das Mädchen, welches 
ein Stück Menschenleben, w a s sich tausendfältig wiederholt, er­
zählte. G erührt von diesem Anblick veranstalteten sic eine Eollcctc, 
welche das junge Mädchen in den S ta n d  setzte, ihre Todcsgcdanken 
aufzugeben. S ic  w ar nun nicht verlassen. Unsere bildliche D arstell­
ung zeigt das M om en t, wo die Schiffer das M ädchen in  ihren 
Kahn bergen.

D ie Himgersrioth tu Britisch-Iudieu»
M itten  in die Londoner Jubiläum sfestklänge tönte ein 

dumpfer, aber sehr vernehmlicher Schreckens- und Schm crzcns 
[mit. E s  waren die Nachrichten au s O stindien, die von de» 
M ordthaten in P unah  und von dem Aufruhr in  Kalkutta und 
Tschitpur meldeten. Ucbcrraschuugcn brachten diese Nachrichten 
nicht, denn in O stindien gährt '.es schon seit langer Zeit. E s  ist 
im  gcnthcil wunderbar, das; die Bevölkerung angesichts der 
ungeheuren Leide», die sic von den Engländern zu erdulden 
hat, noch ruhig ist und nicht schon früher aufrührerisch ge 
worden ist.

U nter der B otsm äßigkcit der englisch indischen R egierung  
befinde» sich gegenwärtig circa 2 5 0  M illion en  Menschen, welche 
sich gröfitenthcils in einem Elende befinden, das aller Beschreib­
u ng spottet. I n  keinem anderen Lande der Erde ist das Elend 
so groß und so offenkundig, wie in O stindien, einem Lande, 
das zu den gesegnetsten der Erde gehört. A u s  Landwirtschaft 
und In d u strie  beträgt die jährliche Gesam m tproduction O st­
indiens 2 5 0  M illio n en  Pfund  S te r lin g , das sind 5 0 0 0  M il l i ­
onen M ark. Bedenkt m an nun, daß die Bevölkcrungsziffer auch 
circa 2 5 0  M illio n en  M enschen ausweist, so beläuft sich das 
Jahreseinkom m en pro Kopf auf nur ein P fu n d  S te r lin g  oder 
2 0  M a t t  D iese  2 5 0  M illio n en  M enschen leben auf einer a n ­
gebauten Bodenflächc von 1 5 5  M illio n en  A ren oder 7 ,7 5 0 .0 0 0  
Hectaren. D e r  größte T heil dieses Landes trügt aber Pflanzen, 
die nicht zur N ahrung dienen.

A u s  dieser M asse von Unglücklichen ziehen die Engländer, 
wie H . M .  H yndm an in einem Artikel der „P ctite  R epublique"  
feststellt, jedes J a h r  und ohne irgend eine V ergütung die unge­
heure S u m m e  von 3 0  M illio n en  Pfund  S te r lin g  oder 0 0 0  
M illio n en  M ark jährlich. D a b e i muß man bedeuten, daß der 
W erth des S i lb e r s  —  in In d ie n  circulicrt bekanntlich meist 
S ilb e r  geld —  in den letzten 2 0  J a h ren  mit die H älfte gesunken 
ist, so daß die Z iffer  also thatsächlich eine höhere S u m m e  dar­
stellt. E in  solcher T rib u t, der J a h r  a u s J a h r  ein außer 
Landes geholt wurde, m üßte selbst das reichste Volk zu G runde  
richten.

S e i t  der großen H ungersnoth von 1 8 7 6 — 1 8 7 0  hat 
England a u s I n d ie n , wenn man die jährliche» Ziffern zusam ­
m enzählt, über 5 0 0  M illio n en  Pfund S te r lin g  oder 1 0 .0 0 0  
—  zehntausend! M illio n en  M ark gezogen. D iese ungeheure 
S u m m e  wurde den H ilfsm itte ln  B ritisch -J n d ien s entzogen, um  
Z insen, Pensionen, R enten  und die civildicnstlichen und m ilitär­
ischen A usgaben im M utterland  zu bezahlen. W enn dieses G eld  
zu Verbesserungen in I n d ie n  verwendet worden wäre, gäbe cs 
heute dort keine H nngersnoth .

D urch ein solches A usbeutungssystem  ist der B oden O st­
indiens vollständig erschöpft, aber trotzdem vermehrt sich die 
B evölkerung fortwährend. D ie  F olge davon ist naturgem äß, daß 
die Z ahl D erer , die H u n gers sterben, von J a h r  zu J a h r  zu­
nim m t. D ie  amtlichen Statistiker erklären, daß gegenwärtig « 0

M illion en  H indus nicht im  S ta n d e's in d , sich jem als satt »t 
essen. Nach H yndm ans Schätzung ist die Z ahl derer, die zeit­
lebens zum H ungern verdammt sind noch weit höher: cs sollen 
gar 1 2 0  M illio n en  Menschen sei». S o  ist die H uugersnoth in 
O stindien thatsächlich in Perm anenz. D ie  R egierung und das 
englische P o lt  kümnicrn sich über nicht darum. W enn der jähr­
liche T r ib u t - t w  3 0  M illion en  Pfund S te r lin g  eingeht, so steht 
m an der Thatsache, das; jährlich einige Zehntausend in O stindien  
H u n g ers sterben, an der Themse äußerst kühl gegenüber. Jetzt, 
wo M illio n en  von M enschen an s H unger zu G runde gehen, ist 
m an allerdings aufmerksam geworden, aber jetzt ist cs zu spat. 
D ie  aufgehäuften S ü n d en  von Jahrzehnten können nicht im  
Handumdrehen an s der W elt geschafft werden. S i c  müssen von 
E ngland gebüßt werden.

H yndm ann hat berechnet, daß nicht weniger a ls  zehn M i l ­
lionen H in d u s im Laufe der gegenwärtigen H nngersnoth gestor­
ben sind oder noch sterben werden. D er Hungertod dieser zehn 
M illion en  menschlicher W esen ist durch das ökonomische und 
politische S y ste m  der Engländer nicht m ittelbar, sondern unm ittel­
bar verursacht worden.

Angesichts der 'Richtigkeit dieser furchtbaren Anklage kommt 
H yndm ann zu dem für die Engländer geradezu vernichtenden, 
aber trotzdem durchaus logische» und allgemein verständlichen 
S c h lu ß :

W enn jem als eine Volkserhebung berechtigt w ar, so ist 
cs die gegenwärtige Erhebung B ritisch-JndicnS.

Amtliche M ittheilungen
d e s  S t a d t r a t h e S  W a i d h o f e n  a n  d e r  M b s .

N r. 3 0 9 8 .
K u « - i n n c h » » r « g .

D c u  Unternehmern unfallversichcrungspflichtigcr Baubetriebe 
und zw ar Canalbau, Deichgräbcreieu und Erdarbeiten überhaupt, 
Hochbau, S traß en b au , M au rer , Zim m erer und Gcrüstinacher 
wird hicmit in Erinnerung gebracht, daß die gemäß N r . 2 1  
des Unfallversichernngsgcsetzcs zu liefernden Berechnungen über 
die Höhe des Versicherungsbeitrages für die Z eit vom 1. M a i  
1 8 0 7  b is  3 1 .  J u l i  1 8 0 7  b is  längstens 14 . August 1 8 9 7  an  
die A rbeitcr-Unfall-Bersicherungsanstalt für Nicderöstereich in 
W ien  i . / l . ,  Schoitenbastci 1 0  einzusenden und gleichzeitig die 

) sich hiernach ergebenden LerjicherPlgsbeträge bei einer Geldstrafe 
von 1 — 1 0 0  fl. ö. W ., beziehungsweise Verpflichtung zur 
Entrichtung üprocentigcr V erzugszinsen einzuzahlen sind.

S ta d tra th  W aidhofcn a. d. M 'b s, am 14 . J u l i  1 8 9 7 .
D e r  B ü rgerm eister: 

D r .  P l c n l c r .

N r .-  3 1 2 9 .
S i c h e r h c i t o w f t c h m a n t t s s t e l l c n

bei der k. k. Sicherheitswache in W i e s t  kommen zur Besetzung. 
D ie  ausführliche Kundmachung kann Hieranits eingesehen

werden.
S ta d tra th  W aidhofen a. d. Ib b S , am 15 . J u l i  1 8 0 7 .

D er  B ü rgerm eister: 
D  r. P  l  e n k c r.

Z .  3 1 1 8 ,
gumtminrijmtß

Anlässig der jährlichen fcldmäßigcn Uebungen der Cavallcric- 
T elcgraphen-Patruillen sind Beschädigungen der flüchtigen Vcitim« 
gen, Entwendung des Leitungsm aterialS, insbesondere des Feld- 
kabcls strengstens verboten und werden empfindlichst bestraft, in ­
sonderheit das D urchreißen der D rahtleitung, das Umwerfen und 
Zerbrechen der Telcgraphcnstangcn, das Zerschneiden der 5iabcl- 
leitungeu.

B o n  S e ite  der Fcldttlcgraphcn-Abthcilungcn und Eavallcric- 
T elegraphen-Patrouillcn werden die strengen Verbote hinsichtlich 
des B etreten s der Culturen, der Beschädigung der H ä»ser-Fa- 
gabcit u. f. w . beobachtet und auf begründete Beschwerden der 
Bevölkerung sofort Abhilfe geschaffen, bezw. Ersatz geleistet. D ie  
Bevölkerung wird daher auf die Wichtigkeit dieser militärischen 
Einrichtung gehörigen Bedacht nehmen, und alle Fälle von 
Sorglosigkeit, "Neugierde, insbesondere aber von B ösw illigk eit und 
D iebstahl anher anzuzeigen haben.

S ta d tra th  W aidhofen a. d. I b b s ,  am 1 4 . J u l i  1 8 9 7 .
D e r  B ü rgerm eister: 

D r .  P l c n k c r :

A u s Waidhofen tiitb Umgebung.
** L a n d c s u n t e r r c a l f c h u l c  A m  1 5 . J u l i  wurde 

an der randesuutcrrcalichulc das Schuljahr m it einem feierlichen 
Gottesdienste geschlossen. An der Anstalt waren am Schlüsse 
1 2 8  Schüler. V on  diesen erhielten 1 4  erste Classe m it V orzug, 
9 1  erste Fortgangsclasse, 1 4  Schülern wurde die W iederholungs­
prüfung a u s je einem Gegenstände bew illigt, 8  erhielten zweite 
und 1 dritte FortgangSclassc. A m  U i. J u l i  fand die erste Ans- 
nahm sprüfung für die 1. Rcalclasse statt, zu welcher sich 17  
S ch ü ler  meldeten. D ie  zweite Aufnahinsprüfung wird am IG.

Septem ber abgehalten. In fo lg e  der bedeutend größeren S ä ,ule ] 
zahl mußten im  abgelaufenen Schuljahre sowohl an de» Aco 
schüler-UntcrstützungSvcrcin a ls  auch an die W ohlthäter ® I 
G önner der studirendcn Ju gen d  erhöhte Anforderungen gest,, ■
werden, und da verdient besonders hervorgehoben zu werden, de 
die Bevölkerung von W aidhofen und Zell diesen Anforderung, 
in'bereitw illigster Weise entsprach und sa ihre humane i'u
schulsrcundlichc Gesinnung wieder bekundete; so wurden 
edlen G önnern der Fugend in W aidhofen und Zell wöcheall» 
nicht weniger a ls  0 2  Kosttage gegeben. —  A u der mit e,
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s c h u l e  w aren  im abgelaufene» S c h u lja h re  1 0 5  Schiller cu 
geschrieben, von welchen am  E nde 8 2  verblieben. D e r  Duril 
schnittliche Besuch betrug  D a s  Lehrziel erreichten 7 ' 1
S ch ü le r. E s  sei h ier besonders d a ra u f aufm erksam  gemacht, d» 11 $  
infolge des Gesetzes vom  2 3 . F e b ru a r  1 8 9 7  v o m  S c h i]  
j ä h r e  1 8 9 7 /0 8  a  u s ä m m t l i c h e  L e h r l i n g e  von SSeii 
Hofen und U m gebung d i e  G e i v c r b ( s c h u l e  b c s u ä , , 
m ü s s e n  und das; die Lehrhcrre» verpflichtet sind, ihre vchi 
lingc zum  fleißigen Besuche anzuhalten  und  ihnen die hiez 
nöthige Z e it  e inzuräum en. F ü r  jene Lehrlinge, welche den »> 
tcrricht w iederholt und  a u s  eigenen Verschulden vernachlässign 
kann von der G ew crbcbehörde die Lehrzeit b is  zu einem Fahi 
v e rlä n g e rt w erden. D ie  A ufnahm e der S ch ü le r in die Geiverb 
schule fü r  d as  nächste S c h u lja h r  findet am  12 . S ep te m b e r sloi
—  D ie  vom it. ö. V o lksb ildungsverein  vor 4  J a h r e n  erricht« 
M ä d c h e n  F o r t b i l d u n g s s c h u l e  beendete am  15 . J>, 
zum  zw eitenm ale ih ren  zw eijährigen E u r s .  V o n  den bis zu, 
Schlüsse des heurigen S c h u lja h re s  verblieben 1 3  S ch ü le rin «  
erhielten 0  erste Elasse m it V o rzu g  und  4  erste Fortgangsclass 
E s  sei h ier erw äh n t, daß  m it dem nächsten S ch u lja h re  wicd, 
der e r s t e  J a h r g a n g  der '.R ädchen-Fortbildungsschule ei 
ö f f n e t  w e r d e n  w i r d ,  w eshalb  a n  die E lte rn  oder Aug, 
hörige von S ch ü le rin n e n , welche die Volksschule absolviert hub« 
hicniit die A uffo rderung  ergeht, dieselben die M ädchcn-Forldi 
dungsschulc, die den 'M ädchen so viele nützliche Kenntnisse fi 
d as  praktische Leben verm itte lt, besuchen zu lassen, bczichuiigi 
weise dieselben bei der T ire c t io n  anm elden zu w ollen. Mitte 
lose S c h ü le rin n e n  w erden von der E n trich tu n g  des Schulgelde 
befreit.

** 9 t  ii  i n  e i l  f e s t  i n  L o f c i i s t c i i i  W ie  w ir bereit |
m ittheilten , veranstalten  die n a tio n a len  V ereine von Linz, S tep  I 
E n n s ,  W eyer, W aidhofen a. d. A b b s und H öllenstein aus d, I 
im  grünen  E n n s th a le  herrlich gelegenen 'R uine Loscnstein a 
2 2 . A ugust d. I .  eilt S o n n n erfes t, welches nach den zahlreicht I 
A nm eldungen zu schließen, einen glänzenden V e rla u f nehme'  
dürfte. D ie  T heilnahm e zugesagt haben b is  jetzt: A u s  viir 
die V ereine  L iedertafel „ F ro h s in n " , M .-G .- V .  „S ä n g e rb u n d  
M .  G .-V . „ G n te n b c rg b u n d " , „ D ie  'M eistersinger", der T u «  : 
verein. D eutscher B öhu ieripaldb iy id , S ü d in a r ts o r ts g ru p p e , 9V 
m ancnverband  „H o h en stau fen ", „ B ic y c lc -E lu b " , Rnderbeic, 
„ J s t e r " ,  „ B u n d  der D eutschen in B ö h m e n " , „D eutscher Elub
—  A n s  E n n s : G erm ancnverband  „Lechfeld" (noch zu gcrou 
t ig c n : G esangverein  „ C o n c o rd ia "  und T u rn v e re in . -  An 
S t e y r : S ü d m a rk o rtsg ru p p e , „K ränzchen" (noth  zu gewärtigen 
T u rn v e re in  und Liedertafel). —  A u s  W aidhofen a. d. ))bbe 
M änncrgesangvcrein , T u rn v e re in , G crm au cn v erb an d  „Ribelungei 
H ort". —  A u s  W e y c r : S ü d m a rk o r tsg ru p p e . —  A u s  Holl« 
s te in : S ü d m a rk o r tsg ru p p e . —  V on  W aidhofen a. d. Ljbbs roii 
am  2 2 . A ugust d. I .  u m  1 2  U h r M i t ta g s  ein S o n d ern  
Nach Loscnstein verkehren, der dort um  2  U h r  nachm ittags tu 
tr if f t  und m it 10  U hr rückfährt, um  M itte rn a c h t in W aidhon 
einzutreffen. D i e  F c s t k a r t c  e i n s c h l i e ß l i c h  d e r  f r e i e  
F a h r t  kostet 1 fl. 5 0  kr. A nm eldungen ü b ern im m t in W al 
Hofen a. d. Ljbbs jeder der lheilnehm cnden V ereine und Hei 
A. R eichenpsader, K ausm ann . E s  kann nicht genug empföhle 
w erden, diese günstige G elegenheit, d a s  noch viel zu wenig fli 
kannte herrliche un tere  E u n s th a l  kennen zu lernen , sich tii.1 
entgehen zu lassen.

** Schrammel-Abend. D e r  am M o n ta g , den 12. 
im  H o te l zum  „goldenen L öw en" abgehaltene Schrammel Aben 
w a r sehr g u t besucht und w aren  die Leistungen der Künstler fl 
radezu g ro ß a rtig e  zu nennen. B ew e is  dessen der frenetische He 
fall, der denselben seitens des anwesenden Publikums gespellt 
w urde. D ie  „ S c h ra m m e ln "  find bei u n s  nicht unbekannt t" 
bilden jedes J a h r  eine große A nziehungskraft für die Einheimisch« 
a ls  auch fü r  die S om m ergäste .

** Vom  W etter. M eiste r F a lb  ist heuer m it stiiv 
W etterprognose nicht im F inste rn  um hergetappt. M i t  großer E 
nauigkeit hat er d as  wirklich prachtvolle W ette r, d a s  jetzt schr 
seit m ehreren W ochen herrscht, vorhcrgesagt. E in  T a g  schön 
wie der andere, dabei gerade in letzterer Z e it T ag e , die sich dnr 
e tw as angenehm ere K ühle von den heißen T ag en  des M ona

1*1

•ui

l;

anfangs wohlthuend unterschieden. E s  wäre nur zu wünsch«
*tt

H

daß auch jetzt, wo durch den Schulschluß in den Städten d 
eigentliche Fremdcnwanderung in die Som m erfrischen beguu 
das W etter anhaltend bliebe, damit auch die, welche bis je 
gezwungen waren, die Hitze in  den großen O rten  mitzuinachci 
am tzande wohlthuende Erholung finden.

** ( E i n b r u c h .  V or einigen Tagen fand in dem in #  
gelegenen Gasihause „B andian"  ein frecher Einbruch stall. A 
Abend waren in dem genannten Gasihause mehrere Gäste m 
wesend, unter anderen auch ein etwa 20jähriger junger Bursch 
Derselbe verließ a ls  Letzter das G asthaus. D er  S o h n  des Gas 
w irths hörte nun beiläufig eine S tu n d e  nach dem Sperr! 
ein verdächtiges Geräusch im  Zim m er, stand auf und laut fl 
rade zurecht, um den Burschen, der a ls  Letzter das Local vt 
lassen hatte, a ls  Einbrecher zu erwischen. E s  entstand nun c 
hartes R ingen  zwischen den Beiden, in welchem aber, trotz mtl) li 
facher Verletzungen der G astw irthssohn den andern bewältig! 
T a g s  darauf wurde der Einbrecher dem hiesigen Bezirksgerich 
eingeliefert.



%r. 29. „Bote von der M b s." 12, Jahrgang
** F r c i s c h i e H c n .  D ie  hiesige p riu . Schützcngcsellschaft 

nstaltcte am  S o n n ta g ,  den 11 . und  M o n ta g ,  den 12 . J u l i  
Frcischicßen, d as, begünstigt von den, herrlichsten W etter, 
ii äußerst günstigen V e rla u f nahm . D e r  Besuch w a r an 
cn T agen  ein äußerst starker, w a s  a n s  der großen A nzahl 
abgegebenen Schüsse erhellt. Auch a u sw ä rtig e  Schützen w aren  

,rö ß crer A nzahl erschienen. Geschossen w urde a u f 4  S ta n d «  
den und einer Lanfschcibe. E in  V o rth e il, der sich bei diesem 
icßen in der augenscheinlichsten W eise bem erkbar machte, w a r 
niedere P r e i s  von 3  kr. per S c h u ß , da hiedurch besonders 
.ereil Schützen, die bei den sonst üblichen P reisen  von 1 0  kr. 
S c h u ß  nicht leicht m itth u n  können, G elegenheit geboten w urde, 
er m itzuschießen. D a  cs jedem Schützen frei stand, gegen 
ig eines B e tr a g e s  von 6  tr .  per S c h u ß  auch ans K rciS prä- 
i zu schießen, so w urde hierdurch auch einem W unsche ä lte re r  
besserer Schützen R echnung getragen. E s  haben sich 31) 

ätzen betheiligt, und  w urden  dabei ans der S tandscheibe 
7 S c h u ß , au f der Laufscheibe 1 1 2  S e r ie n  a l u  S c h u ß  ge« 
scn. D ie  B cstgcw inncr w aren  folgende H e r r e n :

1. B est, 3 0  K ronen , H e r r  Em crich B e rg e r ,  W aidhofen, 
3 0 y >  T heile r

2 . B est, 2 0  M a rk , H e r r  K ro is , A m stcttcn, B ö 3/*  T heiler.
3 . „  2 0  K ronen , H e r r  S ch arn ie r, W aidhofen , ö l 1/.,

T h e ile r.
4 . B est, 1 0  K ronen , 5  M a rk , H e r r  M o is l ,  Losenstein, 

5 9 x/2 T h eile r.
5 . B est, 1 0  K ronen , H e r r  Schnetzinger, W a i .H s t . i ,  i!8  

T h e ile r.
6 . B est, 8  K ronen , H e r r  J u l i u s  J a p ,  W a n h o fe n , 7 2 ' 

T h e ile r.
7. B est, 6  K ronen , H e r r  F ra n z  J a p ,  W aidhosen, 77> 

T h 'i lc r .
8 . B est, 5  K ronen , H e r r  G ro ß a u c r , W aidhofen , 7 0  

T heiler.
9 . B est, 4  K ronen , H e r r  Z e itlin g e r, W .iidhofen, 9 3 V r 

T h e ile r.
1 P o k a l, S p e n d e  des E hrenm itg liedes des H e r rn  D r .  

ika, H e r r  Leopold F r ie ß ,  2 0 0  T heiler.
1 . K re isp räm ie , H e r r  W e rtg a rn e r , E n n s ,  9 2  Kreise.
'2. Z c itlin g e r, W aidhofcn, 91
3 . „  Schnctzingcr, „  8 9
4 . „  S ch a rn ie r, „ 8 7
5. „  Seichn, H ilm -K em aten , 8 6

<6. „ S c h ö n au er, O ppon itz , 8 6
7. - N eichcnpfadcr, W aidh . 8 6
8 . „ „  K aib linger, „  8 1
9 . „ „  ». H ennebcrg, „ 7 9

10 . „  S c h ro ttm ü llc r , Pbbsitz, 7 8
11 . „ „  M e y e r, W aidhofcn, 77

V a u f ;  cs; e i •' c 
, 1 .  B est, 1 0  K ronen , H e r r  Neichenpfader, W aidhofcn , 

1 4 -/2  T h eile r.
2 . B est, 8  K ronen , H e r r  Z c itk n g c r, W aidhofcn , 2 7 0  

T heiler.
3 . B est, 6  K ronen , H e r r  A n to n  J a p .  W aidhofcn, 3 3 8  

T h eile r.
4 . B est, 3  K ronen , H e r r  Leithe, W aidhofcn, 4 1 3  T h eile r.

1. K rc isp r ., H e r r  W c rtg a rn c r , E n n s , 3 2  streife.
2 . f/ r/ Rcichcnpfadcr, W aidhofcn, 3 2  „
3 . // 1 // S c h ö n a u e r, O pponitz , 2 9  „
4 . // // M e y e r, W aidhofcn, 2 7  „
5 . Leithe, 25 „
6. A nton  J a x ,  „ 23 „
7. Z c itlin g e r, „ 2 2  „
8. tt n B ö h m , 2 2  „
9. /z f/ Putz, A m stcttcn, 1 9  „

10 . S ch u im er, W aidhofcn , 1 9  „
11 . ' S c h ö n , H ilm -K em aten, 1 6  „

Gartenfest. D e r  V erband  der E isen- »nd M c ta i l-
tcr O esterre ichs, O r ts g r u p p e  „ B ib e rb a c h "  v eransta lte t nm 
»tag, den 2 5 . J u l i  1 8 9 7  in  K rö llendorf ein g roßes 
rufest, verbunden  m it C oncert, G esan g v o rträg en , diversen 
sbelustigungen u nd  Tanzkränzchen. B e g in n  des C oncertes 
)x nachm ittags, des K ränzchens u m  8  U h r abends. M nsik  
labrikskapelle N eida  bei P ö ch la rn . E in tr i t t  fü r  H e rre n  2 5  kr., 
g rauen  1 5  kr., K inder u n te r  1 4  J a h r e n  n u r  in  B cg lc il-  
ih rc r E lte rn  frei. I m  F a lle  ungünstiger W itte ru n g  findet 
:16c S o n n ta g ,  den 1., resp. 8 . A ugust statt. T ie  O r t s -  
pcnlcitung d ürfte  bei dieser V eran s ta ltu n g  au f zahlreichen 
eh rechnen können.

** N e b e l s t « ! u d  O b z w a r  die Feldgasse schon seit gc- 
icr Z e it canalisicrt ist, so liegen doch noch beträchtliche 
cn von S te in e n  und  S c h u t t  dortselbst, w odurch besonders 
infolge der Anwesenheit zahlreicher S o m m erg äste  über den 

htcn Z u stan d  dieser Gasse o ftm als  K lagen  la u t w erden. E s  
ii sohin m it dem W egschaffen dieses unnützen M a te r ia ls  auch 
klagen abgeschafft.

** ( G e n e r a l V e r s a m m l u n g  d e r  B e z i r k c k r a n k e n -  
e . S o n n ta g ,  den 1 8 . J u l i  1 8 9 7  findet um  1 U h r nach- 
igs in H e rr»  Jo s e f  H o p f 's  G a s th a u s  die G eneralversam m « 

der Bezirkskrankencasse W aidhofcn  a. d. I b b s ,  m it folgen* 
Tagesordnung s t a t t : a )  V erlesung  und  G enehm igung des 
i  Protokolles der H aup tversam m lung , b )  G eschäftsbericht 
das J a h r  1 8 9 6 . c) R evisorenbericht über die P rü fu n g  der 

nitng pro 1 8 9 6 . d) N eu w ah l des V o rstan d es, des Ueber« 
Migsausschusses und des S chiedsgerich tes, e )  A llfällige A n- 
'. E s  wird in  E r in n e ru n g  gebracht, daß  z u r Beschlußfähig« 
der G en era lv e rsam m lu n g  m indestens 1 5  D c le g ir tc  er- 

rlich sind. E s  w ird  daher ersucht, sich recht zahlreich bei 
G eneralversam m lung cinznfinden.

"  b v u c c r t .  D e r  christliche A rbeiterverein  in W aid - 
i a. d. A bbs veransta lte t S o n n ta g ,  den 2 5 . J u l i  a n s  A n ­

la ß  des G rü n d u n g sfes te s  in R iedm üllcks M ärzcnkeller ei» C o n ­
cert. Abmarsch um  3  U h r vom  G asthausc des H e r rn  J o s e f  
'N agt. E in t r i t t  2 0  kr. B e i  ungünstiger W itte r  m g findet das 
C oncert in J o s e f  N a g l 's  Localitätcn statt.

** F r c m d c n l i s t c .  D ienstag , den 2 0 . J u l i  erscheint 
in H  c u  l i e b e r  g 's  B  u eh d r  it et e r  ei  die 1. Frem dcnlistc und 
ist lim den P r e i s  von 1 0  kr. zu haben.

Eigenberichte.
Seiteustcttc», a m  IG . J u n i  1 8 9 7 . D a s  k. f. O ber«  

g ipnnasinm  zu Scitcustcthm  zählte, roic der Ja h re sb e r ic h t a u s  
w eist, zu B e g in n  des S c h u lja h re s  1 8 9 6 /9 7  4 2 8  öffentliche 
und  11 P riv a tsch ü le r, vor welchen zum  Schlüsse des zweite» 
S e m e s te rs  4 2 0  d as  S c h u lja h r  beendeten. D a s  E rg eb n is  der 
S tu d ie n  m uß  a ls  recht günstig bezeichnet w erden, da 9 4  S c h ü le r  
ein Z eu g n is  der ersten E laste m it V orzug , 2 1 5  ein solches der 
L E laste, 3 9  ein Z e u g n is  der U. Classe und  1 8  ein solches 
der H l. Classe erhielten. D ie  M u tte rsp rach e  w a r  bei allen  S t u ­
dierenden die deutsche, doch entstam m ten dieselben allen K ron län - 
dern  von O esterre ich-U ngarn , von welchen Nieder« und O b e r-  
österreich am  meisten vertre ten  w a re n : 1 S c h ü le r  w a r  in  D eutsch­
land  geboren. D e r  schriftliche» M a tn r i tä ts p rü fa n g , welche vom
3 . —  8 . M a i  abgehalten w urde, unterzogen sich 3 4  S tu d ie ren d e  
der V III Classe. D ie  mündliche M a tu r i tä ts p rü fu n g  begann am  
2 2 . und schloß am  2 0 . J u n i .  Vorsitzender der P rüfnngseom m ission  
w a r  H e r r  D r .  A ugust S ch in d le r, Landesschulinspector.

D e r  P rü fu n g  unterzogen sich 3 3  S ch ü le r .
D e »  U nterrich t ertheilten 15 Professoren, 2  S u p p le n te n  

und G N cbcnlehrcr.
D e m  Ja h re sb e ric h te  geht eine höchst interessante wissen­

schaftliche A bhandlung  von dem P ro f . der 'M athem atik  A m b ro s 
S t u r m  über d as  dclischc P ro b le m  (S c h lu ß )  v o ra u s , fe rn c rs  von 
C a r l Puscht eine A bhandlung  über S t r a h lu n g ,  T e m p e ra tu r  und 
specifische W ärm e.

T i c  A n fnahm sprü fnngcn  finden am  1 5 . J u l i  und 17. 
S ep te m b e r statt.

D a s  S c h u lja h r  w urde am  1 5 . J u l i  m it der gewöhnlichen 
feierlichen P rc isv e rth c ilu n g  und P ro m u lg a tio n  der S tu d ie ren d en , 
welche in die nächste höhere Classe aufsteigen können, geschlossen.

H i n t e r s c l b  hat, wie der dortige H e r r  B ürg erm eiste r 
G in tc rsd o rfc r  offen in seiner Ansprache sich äußerte , eine der­
gleichen Festlichkeit in seinen 'M au ern  nie geschaut und w ird  sie 
kaum w idererleben, a l s  die vorigen S o n n ta g ,  den 11. J u l i  
stattgehabte Fahnenw eihe des dortigen V e te ra n e n -V e re in e s  
U lm erfeld.

C irca  zipxitkmsend Besuch«: a u s  N a h  und F e rn  w aren  
Z euge dieser schönen erhabenen Festfcicr, 5 0 0  V ctcrm ten, in 18 
V ereinen  m it 1 3  F ah n en  und  sechs rühm lichen 'Musikkapellen 
w aren  anwesend, zwei V ereine a u s  W ien , (V ere in  Schw arzen  
berg ein ganzer M a n n ,  trotzdem 2 u  M a n u  versprochen), 5 0  
Ehrend am en (deren F ü h re n »  F r a u  H crm n llc r)  und eine S c h a a r  
weißgekleideter M ädchen  verherrlichten das Fest.

11 n 11 U h r v o rm itta g s  w urde vom hochw. H e r rn  D e ­
chant, P . P iu s  S tr a f f e r ,  S u p e r io r  von S o n n ta g b e rg , u n te r  
ehrender A nw esenheit des H e rrn  B czirkshaup tinanneS , B a r o n  
F re ih e rr»  v. Lederer, A bgeordneter S c n g s tb ra tl ,  F a b r its in h a b c r  
© lis ten , G em eindevertretung  U lm erfe ld .H ansm em iing  und vielen 
anderen  H o n o ra tio n cn , am  H anptplatze des allerschönst decorirten 
M a rk te s  eine hl. Feldmesse gelesen, dem dortigen H e rrn  P f a r r e r  
B a y e r  eine höchst begeisternde Fcstprcdigt gehalten, und sonach 
die W eihe der neuen V cleran cn -F ah n c  vorgenom m en, wobei die 
nllbrlicbtc F r a u  Elisscn a lö  F ah n en u m ttc r fm igirend, dem V ereine 
die. außergew öhnliche E h re  gab. U m  halb 3  U h r n achm ittags 
m arschirtc der Festzng m it de» 6 . em inenten M usikkapellen u n te r 
abwechselnde» A ufführungen  allernenester M ärsche durch die reich« 
decorirten  S t r a ß e n  U lm erfe lds und S te in .

E S  w a r  dies ein Festzug ohne gleichen und  w ird , den 
dortigen wackeren V eteranen  sowohl a ls  deren Bew ohnerschaft in 
ewig denkw ürdiger E r in n e ru n g  sei».

S t e i n a k i r c h c n .  ( P  r  i nt i z f c i c r ) .  A m  ersten A ugust 
w ird  der hochw. H err. J o h a n n  J a n d l ,  B au erso h n  von Schmutzen 
Hof, in der dortigen  Pfarrk irche sein erstes Hl. 'M eßopfer feiern 
und dürfte  diese schöne kirchliche Festesfcier betreff der V o rb e ­
re itungen  recht g ro ß a r tig  sich gestalten. B e i H e r rn  G astw irth  
A igner, Festm ahl »nd  N a c h m ittag e  M nsikvorträgc.

D o r f  H a a g .  A m  2 0 . S ep te m b e r w erden J o s e f  und 
F ran z isk a  Fichtcnsehopf in D o r f  H a a g  bei A m stctten ih re  bin 
m antene Jnbclhochzcit, doch n u r  im  S t i l le n ,  feiern.

G r o f t - H o l l e n s t e i » .  ( S  ä n g c r  a n s  f l » g).  S o n n  
tag , den 18 . J u l i  u n te rn im m t der G esangverein  „ O tta k r in g e r  
M ä n n e rc h o r"  einen A u sflu g  in die lieblichen G efilde von H ö llen ­
stein und  tr if f t  um  9  U h r V o rm itta g  daselbst an . Nach dem 
E m p fan g  erfo lg t Frühschoppen bei H e r r»  Pachinger, hernach 
A u sflu g  m it der M usik  (vollständige W aidhofner S tad tkapelle) 
au f die S ch a u in a n e r. 12  U hr gem einsam es M itta g m a h l im  
S a lo n  des H e r r»  J g .  D ietrich . 4  U h r nachm ittags Concert 
in  H e r rn  Alex. M a y e r s  (S ta n d a c h )  G astg a rten . 8  U h r abends 
C oncert. —

A in M o n ta g  erfo lg t Frühschoppen im B rä u h a u s ,  hernach 
A u sflu g  in  die S e c a m

D e r  herrlich gelegene G astg a rten  des H e rrn  M a y e r  und 
die ncnerrichtcte S ä n g c rh a llc  daselbst bieten fü r zahlreichen B e ­
such R a u m  genug »tu sichs daselbst gütlich machen zu können, 
w eßhalb auch recht zahlreicher Besuch erhofft w ird.

G r o ß e H o l l e n s t e n t .  ( S  ch n l s ch l u ß f e i c r. > M i t t ­
woch, den 14 . J u l i  fand im G a rte n sa lo n  des Alex. M a y e r  in 
„ S ta n d a c h  - anläßlich t es S chnljahrabschlnßes ein vom O b e r ­
lehrer H e r rn  V ineenz P io n ie r  veransta lte tes schönes Schulfest 
sta tt, an  welchem die E lte rn  der S chulk inder und S chulfreunde 
sich zahlreich betheiligte». Um halb 8  U h r früh  fand der D an k - 
G ottesd ienst statt, wo von den K indern  d as  schöne Kirchenlied 
„ H ie r  liegt vor deiner M a je s tä t"  und  zum  S c h lu ß  der M esse 
„ D ie  V olkshym ne" gesungen w urde.

U m  1 U h r nachm ittags erfolgte vom S chu lhause  a n s  der 
A bmarsch in s  „ S ta n d a c h " .  A n  der T ä te  des Z u g es  tru g  M a x  
P la n ie r  die S chu lfahne . R u d o lf  B rn n s te in e r  fn n g irte  a ls  T a m ­
bour und Leopold P ich ler a ls  H orn ist.

Z u  B e g in n  der F eier hielt der O b m a n n  des O rtssch u l- 
ra th e s , H e r r  F o rs tv e rw a lte r Jo se f  S ta d le r  an  die K inder eine 
schöne Ansprache, in welcher er sie erm ahnte, stets m it F le iß  
und E ife r die S ch u le  zu besuchen, die Lehren ih re r  H erren  
Lehrer und .Katecheten stets zu befolgen. D ie  austre tenden  
S c h ü le r  forderte der H e r r  O b m a n n  auf, daß  sie der Lehren 
und E rm ahnungen , die sie in der S ch u le  e rhalten , stets eilige 
denk seien und a ls  nützliche M itg lied e r in  der menschlichen G e ­
sellschaft sich bilden mögen.

H ie ra u f dankte er dem Lehrkörper fü r d as  ersprießliche 
W irken im abgelaufenen S ch u ljah re .

H e r r  O b e rle h re r  P la n ie r  dankte dem O rts sc h n lra th  »nd 
der lobt. G em eindevertretung  fü r d as  schülfreundliche und opfer­
willige Entgegenkom m en, der hochw. Geistlichkeit fü r d as  schöne 
harmonische Z usam m enw irken, säm m tlichen 'M itg liedern  und 
W o h lth ä te rn  des hiesigen S u p p en v e re in e s , den Lehrkräften fü r 
d as  erfolgreiche W irken und deren zielbewußte Thätigkeit. H ie ra u f 
folgte die V erth e ilu n g  der Entlassnngszenznisse, wonach die 
p rogram m m äßige  F e ie r ihren A nfang  nahm .

Z u r  A usführung  g e la n g te :
1. H a n s  und die S pa tzen . Gedicht, gesprochen von  A n to n  Hirsch, 

L-chüler der 1. Classe.
2 . A u s  beut H im m el ferne. Lied, gesungen von den S c h ü le rn  

der 1. Elaste.
3 . D e r  S o m m e r ,  Gedicht, gesprochen von Therese Glöckler, 

S ch ü le rin  der 2 . Classe.
4 . D e r  P o stillon , Lied, gesungen von den S c h ü le rn  der 2 . Classe.
5 . D ie  theuren  S tie fe ln , Gedicht, gesprochen von M a r ie  Hasel-

steiner, S c h ü le r in  der 3 . Classe.
0. E inen  goldnen W anderstab , Lied, gesungen von den S c h ü le rn  

der 3 . Classe.
7. D ie  Ja h re sz e ite n , zw eistim m iger E horgesang  m it S o l i s  und 

D ek lam ationen , gesungen von den S c h ü le rn  der 4 . und
5 . Classe. —  D e k la m a tio n e n : D e r  F r ü h l in g : M a r ie  S t a d ­
ler, S c h ü le rin  der 4 . Classe. D e r  S o m m e r : A n n a  P ach in ­
ger, S ch ü le rin  der 4 . Classe. D e r  H e rb s t : J o h a n n a  Läng-
au er, S ch ü le rin  der 5 . Classe. D e r  W in k e r : J u s t in e  
G ratzer.

D ir ig e n t w a r  H e r r  J o h a n  i G latz, m it C lav ie r begleitete 
H e r r  R u d o lf  B e r a n  und m it H a rm o n iu m  H e r r  W endelin R ich­
ter. S äm m tlich e  A ufführungen  fielen zu r vollsten Z ufriedenheit 
und F reude der E lte rn  und der P .  T .  Besucher a u s , welches 
der großen  und aufopfernde» M ü h e w a ltu n g  des geehrten L eh r­
körpers zu danken ist.

Nach B eend ig u n g  der A ufführungen  erhielten sämmtliche 
K inder eine J a u s e ,  bestehend a u s  W ü rs tl, B ro d  und  B ie r ,  de­
ren  Kosten durch gütige S p e n d e n  gedeckt w urde.

( R e l  i g  i o n s  P r ü f u n g ) .  M ittw och , den 13 . J u l i  
w urde durch H ochw, H e rrn  D echan t P . , P i t t s  S t r a ß e r  die R e ­
lig io n sp rü flin g  abgehalten, welche in sehr zufriedenstellender W eise 
a u sfie l und  anläßlich der P rü fu n g  in  feiner A nsprache zu den 
K indern  sag te :

„ I h r  lieben K inder habt m ir  heute eilte große F reude 
bereitet durch E u re n  schönen und erbaulichen G esang  des heil. 
M e ß o p fe rs  „ H ie r  liegt vor deiner 'M a je s tä t" , ih r  d ü rft aber 
nicht g lauben, daß dies E u e r V erdienst allein , sondern es auch 
d as  V erdienst E u re r  lieben H e rre n  Lehrer ist, welche sich viele 
'M ühe geben m it Euch und ich dieses Lied in meinem  D eean a te  
noch nie so erbaulich singen hörte.

E in' feste Dnrg ist unser G ott.
4. Fortsetzung)

D e r  V erw undete  schlum m ert, der D o c to r  scheint auch ein 
wenig nicken zu w ollen, feilt H a u p t sinkt au f die B r u s t ,  da 
öffnet sich die T h ü re  des Z im m e rs  und  G e o rg s  Gesicht, daS 
auch ein P fla s te r  von der gestrigen A ffaire trä g t, w ird  sichtbar.

„ P s t,  H e r r  S ta b s a r z t ,  p s t ! "
D e r  D o c to r  ist schon an  der T h ü r .  „ H e r r  S ta b s a r z t ,  

ich bin dahin ten  soeben ein bischen rekognoszieren gewesen —  
ich w ollte mich bei der kleinen Kammerkatze nach dem B efin d en  
des jungen H e r rn  erkundigen. U nd wie ich da so den G a n g  hin» 
unterschleiche, höre ich S tim m e n . E s  w a r, a ls  kämen sic durch 
die W an d . D a  sprechen m ehrere M enschen m ite inander, ich kann 
sic nicht verstehen, w eil sie französisch re d e n !"

D e r  D o c to r  w a rf  einen B lick au f seinen P a tie n te n  zurück, 
der ruh ig  schlummerte.

„ F ü h re  mich m al do rth in , wo m an  die S tim m e »  h ö r t ,"  
m einte er dann  und beide verließen äußerst geräuschlos d as  
Z im m er.

Ebenso geräuschlos huschten sic de» langen  C o rrid o r en t­
lang , ans dem N iem and ihnen begegnete. D a s  S c h lo ß  schien 
ansgestorben zu sein. J e tz t g ien g 's  eine T rep p e  in s  Erdgeschoß 
hinab , dann  bog G eo rg  rechts dann  w ieder liu lS  e in ; er m ußte 
m it den Lokalitäten, in denen die „kleine Kam m erkatze" m ö g ­
licherweise zu finden sei, schon sehr v e r tra n t  fein. Endlich w aren  
sie zu r S te lle . S i e  standen in einer A r t  Kellergemach, d a s  w ohl a ls  
D om estikenzim m er in ruh igen  Z e iten  benützt w erden mochte. Je tz t
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stand cs völlig leer. Keine Thüre, a ls  die, dnrch welche sic ein 
getreten waren, zeigte sich den Blicken, die W ände waren einfach 
weist getüncht. Aber dnrch die der Thüre gegenüberliegende W and  
drangen deutlich M ännerstim m en; in dem angrenzenden Zim m er  
wurde eine erregte Unterhaltung geführt.

T e r  T o cto r  lauschte schon nach den ersten Secunden mit 
gespannter Aufmerksamkeit. M a n  gcniric sich da drinnen wenig. 
W ozu auch? W ußte, man doch die P russiens fern vom Schlosse 
und von den zurückgebliebenen M annschaften verstand sicherlich 
Siicmanb so viel Französisch, um  der hier geführten Unterhalt-
urig folgen zn können. An den T o cto r  freilich hatten sic dabei
wohl nicht gedacht; außerdem waren die Streitenden  jenseits der 
W and in einer Erregung, die sic ane Vorsicht vergessen ließ. 
D r e i, vier Personen machten offenbar einer fünften die heftigsten 
Vorw ürfe.

„W enn m an, wie S ic ,  H err M a r q u is , wochenlang an der 
Spitze der V e n g e u rs  de la patrie gestanden hat, so ist cs m in­
destens auffallend, sich jetzt der geplanten Unternehmung entziehen 
zn w ollen," hörte der T o cto r  eine erregte S tim m e sagen, „und  
die einzige G elegenheit, einen Eoup auszuführen, ans solche 
W eise zu vereiteln," fügte eine nicht minder alterirte hinzu.

„ M ein e H erren," antwortete der also Angeredete, und dem 
deutschen Arzte w ar cs, a ls  habe er diese S tim m e schon irgend 
wo gehört, „m eine H erren, ich habe I h n e n  bereits gesagt, daß 
ich zu jedem Unternehmen außerhalb der vier W ände dieses 
Schlosses sofort bereit bin. Aber ein —  sagen S ie ,  w a s  S i e  
w ollen —  heimtückischer Ucbcrfall in dem Schlosse meiner V äter  
verübt auf Leute, denen ich das Leben m eines einzigen S o h n e s  
verdanke, und von denen der eine sein B lu t  für mich vergossen 
hat, geht gegen mein G efühl und meine Ehre. —  T e n  dulde 
ich nicht."

„ S o " ,  höhnte eine S tim m e  dagegen, „dulden der Herr 
M a r q u is  nicht? Und wenn w ir nun S i e  gar nicht fragten 
und auch ohne S i e  zu verabredeter S tu n d e  in das S ch lo ß  ein­
drängen ?"

„ S o  werden S i e  den Z ugang versperrt finden und nöthi- 
gcnsalls würde ich den feindlichen B efehlshaber warnen."

„V erräth er!"  kreischte die S tim m e  des ersten Sprechers, 
„V errälher an der heiligsten S ache des V a ter la n d es! Hab' ich 
es Euch nicht immer gesagt. Genossen, daß der H ugenott, der 
Ketzer, es  m it den P russiens hä lt?"

„H err C ure", scholl die S tim m e  des M a r q u is  m it unge­
zügelter Heftigkeit dagegen, „ I h r  G ewand allein schützt S i e  da­
vor, daß ich m ein Hansrccht übe und S i c  durch meine Leute 
vor die T hüre setzen lasse. S i e  aber, mein H err C apitän — "

„ B in  völlig der Ansicht des H errn C ure, daß w ir cs 
m it einem feigen V erräther zn thun haben, der seiner S tr a fe  
nicht entgehen soll."

„ E len d er !"
E in  Geräusch, wie von einem Handgemenge, a ls  stürzten 

S t u h l  und Bänke um, wurde laut. Plötzlich krachte ein Sch u ß , 
ein Aufschrei folgte. D a n n  hörte man G em urm el und das hef­
tige Zuschlagen einer Thüre. O ffenbar w ar hier ein M o rd  ver­
übt und die M örd er entflohen durch den geheimen Z ugang, ver­
m ittelst dessen sie in das S ch loß  gedrungen waren.

„S ch n ell, G eorg ,"  rufe zwei, drei M a n n  von der Wache 
hieher! M a n  soll in  der Schlucht genau aufpassen, dort müssen 
die M örd er austreten. Sch n ell, nur schnell!"

G eorg w ar schon davongesprungen. I n  wenigen M in u ten  
w ar er mit drei U lanen zur « te i le  von denen einer m it einer 
Axt bewaffnet w ar.

„ S c h la g t die W and e in !"  rief S en d en . „ D ah in ter  liegt 
ein Sterbender, der meiner H ülfe bedarf."

D ie  Axtschläge donnerte» gegen die W and. Dieselbe war 
nur dünn, ganz entgegen der A rt der sonst stark und solid auf­
geführten W ände dieses Schlosses. O ffenbar w ar sie nur a ls  
Schcinw and aufgeführt, um  den geheimen Z ugang des Schlosses 
vor unbefugten Blicken zu schützen. S o  zeigte sich bald ein Loch 
in  der W and, dnrch welches, kaum daß cs einigerm aßen groß 
genug erschien, der kleine D o cto r  m it einer Behendiakcil kletterte, 
die m an ihm kaum zugetraut hätte. G eorg und die U lanen  
drängten nach.

E in  entsetzlicher Anblick bot sich ihnen dar. S t a r r  »nd 
bleich lag die G estalt des angeblichen V erw alters, in W ahrheit 
des Schloßherrn, des M a r q u is  von Ehanm ont, auf dem B oden  
des schmalen Gemaches hingestreckt. A n s  eirrr W unde an der 
rechten S ch lä fe  sickerten einige wenige B lu tstro p fen , die K ugel 
des M ö rd ers w ar i n s  G ehirn gedrungen und hatte den sofortigen 
T od herbeigeführt. D er  Edelm ann w ar in Vertheidigung seiner 
Ehre und in dem Schutze des heiligen G astrcchts dem F a n a tis­
m us seiner Landsleute zum O p fer  gefallen. S t i l l  verließ D octor  
S en d en  die Leiche, nachdem er einen U lanen a ls  Wache zu der 
selben, einen zweiten vor den E ingang des Gem aches gestellt 
hatte. Zut Schlosse hatte m an offenbar keine A hnung von dem 
V orgefallenen, denn nichts regte sich in den weiten Corridoren  
und Gemächern, der S ch u ß  mußte »»gehört verhallt fein. —

D r e i T age später ist der Sch loßhof von Ehanm ont von  
deutschen R eitern überfüllt. .R ich t.mehr eine vorgeschobene E s ­
cadron, sondern eine ganze B rig a d e  hält O r t  und S ch lo ß  be­
setzt und das,letztere ist von oben bis unten m it E inquartierung  
b eleg t.,A b erg ie^ frem d cn  G äste^verhalten sich ungewöhnlich still, 
m an köm m t^und'geht,m öglichst geräuschlos und selbst die Unter« 
h a ltm ig ,w ird  u n g ed ä m p ftem  -tone geführt. E s  ist die M ajestät 
des T odes, der die rauhen Krieger huldigen, und die Erfurcht 
vor dem Schm erze einer schwer getroffenen G a ttin  und Frau. 
D e n n  drinnen in dem Ahnensaale, wo am ersten Abende unsere 
Freunde tafelten und Hochfcld dann auf dem H arm onium  das 
fromme Lied: „E in ' feste B u r g  ist unser G ott"  ertönen ließ, 
da liegt der H err des Sch losses a ls  Leiche aufgebahrt. D ie  
Ahnenbilder find schwarz verhangen, der weite R au m  ist von 
brennende» Kerzen m att erhellt, während dunkle V orhänge dem 
ohnehin trüben T ageslichte den E ingang wehren. Z n  der M itte  
d es S a a le s  steht der schlichte, in der E ile  beschaffte S a r g  auf

einer schwarz verhängten Estrade und an feinem Kopfende fnicct 
in  tiefem Schm erze und heißem Gebet die M arquise,

T  ic S tu n d e  der B estattung ist gekommen, die Hatte füllt 
sich m it D ienern und D iene,in nen  in dunkler Kleidung, sowie 
m it Landleuten jeden A lters und beiderlei Geschlechts, M it  vcr 
weinten Augen betrachten sic das wachsbleiche Antlitz ihres ehe­
m aligen H errn und die noch immer kniende G estalt der M arquise. 
Jetzt crhcbt-stch dieselbe und gibt ihre Anordnungen zur Leichen 
frier. S i e  ist schlickn und einfach. E in  protestantischer Geistlicher 
ist nicht zugegen, die kleine protestantische Gemeinde in Chaumont
wird in friedlichen Z eiten  von O r le a n s  a u s  ab und zu von
einem Geistlichen ihrer Konfession besucht, jetzt, bei den K riegs 
unrnhen, ist das Erscheinen eines solchen unmöglich geworden. 
D e r  Lehrer des O r te s  lieft aus der B ib e l vor, dann singen 
die. Leute unter B egleitung des H arm onium s einen Ehoral. D ie  
M arquise selbst segnet die Leiche ein und spricht das B aterunfe, 
zum Schluß .

D a n n  wird der S a r g  geschlossen, die ältesten D iener des 
H auses nehmen ihn auf ihre Sch u ltern  und so bewegt sich der 
traurige Z u g  der Ahnengruft des Schlosses zu. A ls  die M a r  
quisc a u s dem S a a le  tritt, findet sic vor der T hür Rittm eister 
von B  er low m it seinen O ffizieren, darunter auch Hochfcld, der 
den A rm  in der B in d e trägt und noch etw as blaß drein sieht, 
aber doch schon in der Genesung begriffen ist, neben ihm steht 
D octor S en d en . D ie  H erren grüßen achtungsvoll den Todten 
und die seinem S a r g e  nachschrcileude G attin , welche m it einer 
N eigu n g  des H auptes den G ruß erwidert. D a n n  reihen die 
deutschen O ffiziere sich dem Trauergeleite an und knicen m it dem­
selben in der G ru ft zum Gebete nieder.

A ls  sie still, wie sic gekommen, den ernsten O rt verlassen 
wollen, tritt m it raschem Entschlüsse die M arquise auf sie zu. 
M it  leiser S tim m e  dankt sie in fließendem Deutsch den Herren,
daß sie gekommen sind, den todten Feind zu ehren. D an n
sich an Hochscld und D octar Sen d en  wendend und ihnen die 
H and reichend, spricht sic:

„U nd S ie ,  meine Herren, von denen der eine sei» B lu t  
für meinen S o h n  vergossen, der andere durch seine Geschicklich 
feit ihm das Leben erhalten und so m ir mein Einzigstes und 
Theuerstes nunmehr auf dieser W elt gerettet hat. S ie  dürfen 
überzeugt fein, das, wo S ie  auch weilen, die Segensw ünsche  
und heißen Gebete einer F rau  S i e  umschweben, die Ih n e n  mehr 
a ls  ihr Leben dankt."

S i e  verneigt sich und wendet sich zum Gehen. 'Rach ihr 
verlassen die O ffiziere und das übrige Trauergefolge die G ruft. 
T e r  traurige A ct ist zu Ende.

Am  anderen M orgen  verließen die deutschen R eiter Ehaumont. 
D ie  Nachforschungen nach den a ls  E ure und Kapitän bezeichneten 
Führern der Franktireurs hatten zwar zur Feststellung der P e r ­
sönlichkeiten geführt, diese selbst aber waren und blieben ver­
schwunden. S o  mußte m an sich begnügen, den betreffenden O r t ­
schaften, in denen jene ansässig waren, hohe Kontributionen auf­
zulegen und das Besitzthnm der Beiden zu verwüsten.

A ls  Hochfeld, dem der A rzt das R eiten noch nicht gestattete, 
den Reifemagen besteigen wollte, der ihn der Truppe nachfahren 
sollte, überreichte ihm der alte Kammerdiener m it tiefer Verbeug­
ung ein kleines Packet. D er  junge O ffizier öffnete es im W agen  
und fand darin eine kleine rothseidene Brieftasche, auf deren 
Vorderseite m it gelber S e id e  gestickt stan d :

„ E in ' feste B u r g  ist unser G o tt!"
Freudig erregt barg der Deutsche den Abschiedsgruß der 

schönen Feindin an seinem Herzen, D octor  S en d en , der kam, 
um  noch einm al nach seinem Patienten zn sehen, lächelte fein. 
D a u n  bliesen die Trom peten einen fröhlichen Reitermarsch. 
V o rw ä rts gieng cs dein Feinde entgegen, ztt neuen Kämpfen 
und neuen S ieg en .

(Foetschnng folgt.)

M d er  m » dem Hiutermuld und 
Umgebung.

S ch on  haben die rührigen Hände der arbcitslustigcn  
B au ersleu te  im Laufe der Vorwoche die ersehnte Arbeit des 
Kornschnittes vollendet, deren edlen E rtrag vielerorts eingeheimst, 
theilweise sogar schon ihrer B estim m ung zugeführt. E s  häufen 
sieh dergleichen Feldarbeiten umsomehr, je früher auch der schönen 
warm en W itterung wegen, alle anderen Fruchtsortcn übertrieben, 
zum früheren S ch n itte  gereift erscheinen. Leider, daß die B au ern  
mit dem der Z eit so ,viel versprechenden Ertrage der S a m e n  
frucht so bitter sich enttäuscht erkennen! D a ß  auch zudem der 
Arbeiter- und Dienstbotcnm augel auf der Bauernschaft um so 
fühlbarer sich gestaltet, jcmehr die Feld und Grundarbeiten  
gegenwärtig für die B a u ern  sich anhäufen. M a n  weiß gut
bestellte•AÖnuerngehoste, die winternder m it Arbeitskraft zur G e­
nüge versehen, gegenwärtig aber ganz ohne auch einen einzigen 
D ienstboten vor der gehäuften Arbeit stehen. M a n  kann heute 
BaucrnSsöhne, die in ihrer von Z agend geübten B auernarbeit 
unübertroffen dastehen, auf der Eisenbahn, S lraßcnbauten , sogar 
H andlanger-D ienste verrichten sehen, w eil sic, w ie sic selbst 
sagen, dort besser entlohnt werden, a ls  dies beim B a u er  m ög­
lich is t ! W o bleibt da die Liebe zum Baucrngeschäft, zum B a u ­
ernstand, der m it seiner Hände F le iß  die ganze W elt ernähren 
so ll?

verschiedenes.
— Merkwürdige Zugentgleisung. A n s P a r is ,

11 . Z u li schreibt m a n : D er  G üterzug, der vorgestern Abend 
um  li Uhr im  B ahnhof von Easteliiaudarh eintreffen sollte, ist 
1 5 0 0  M eter vor dem B ahnhöfe bei der Brücke über die B o u -

chonctte u n te r recht eigenartigen U m ständen entgleist. Ein Del 
der in E aste ln au d ary  kurz zuvor ausgeladen  worden w ar, i>>, 
sich losgerissen und w a r den Schienenw eg entlang auf der m 
E as trc s  führenden Linie geflohen, wo e r dem Z uge 1U 52 btl 
gnete, der ihm entgegenkam. E r  stürzte sich m it gesenktem Hau 
au f den zweiten W ag g o n , der entgleiste und dabei das !l,  
zerm alm te. E ine  furch tbare E rschütterung  des ganzen Zuges je 
d a rau fh in  sta tt. E in  Dutzend W ag g o n s  u ngefähr führe» c
r i n n n S i ' v  n u r  t im ln » !  k  ... j . •

:

einander auf, wobei sieben z e rtrü m m ert und v ier and  den Schi« 
geschlendert w urden. D iese W ag g o n s w aren  m it Fässern, A n 
sacken. K ohlen und  B auste inen  beladen, deren zusammengeha» 
T rü m m e r eine w ahre P y ra m id e  bilden.

—  S c h i n d e r h s t i i n e S  r e d i v i v u s .  A n s Trier, 
J u l i ,  lä ß t sich die „K . Z / '  b e rich ten : E in  tlkiescuproeeß, der 
den Einzclnhcikcn der verhandelte» S trafkhciten  an  die vcnvc, 
ncn Räubergeschichten des „S ch in d c rh an u eS " e rin n ert, fand h« 
nach v ie rtäg iger V erhand lung  v o r dem S chw urgerich te fein 
Abschluß. S e i t  J a h r e n  w urde»  die friedliche» B ew ohner t 
H ochw aldes und der S aa rg e g e n d  durch verwegene Eiiil'vmt 
dicbstählc und R au b an fä lle , die sich von T a g  zu T a g  häuft 
und au f eitle R äu b erb an d e  schließen ließen, in große Aufregt! 
versetzt. G ew öhnlich stiegen die D iebe durch ein Fenster, öffnet 
dann die H au S th ü re , um  sich bei lleberraschuugcn den Rück; 
fre izuhalten , d rangen  in die S ch la fs tä tte  der B ew ohner, raubt 
die K leider der Sch lafenden  und m it diesen die Schlüssel zu b 
S chränken  imb G eldschatullen und p lünderten  im » nach Her;«! 
tust. D ie  B e u te  der R ä u b e r  w a r  oft so w crthvvll, daß einer ' 
verhafteten D iebsgcsellen, der B e rg m a n n  Koch, nach und iu 
sich ein eigenes schuldenfreies H a u s  und ;ahlrciche G rund,u , 
anschaffen und  außerdem  aus der S p areasse  ein mistlinhdi 
B a a rv e rm ö g e n  anlegen konnte. A ls  M itte lp u n k t der ränberisä, 
U n ternehm ungen  w urde d as  D o r f  S te in b e rg  im H ochw alde» 
a ls  der verwegene F ü h re r  der w eitverzw eigten B a n d e  der n 
Z u ch th äu sle r J o h a n n  W ag n er, von dem Volke kurz der „Bei 
h ä n e s "  oder der „ P c te rv c ttc r"  genann t, e rm itte lt. Roch und in 
gelang cs der P o lize i, einzelne M itg lie d e r der R äuberbande dir 
fest zu machen, aber alle M ü h e , des H a u p te s  der B an d e , d 
J o h a n n  W ag n er, habhaft zu w erben, w a r J a h r e  lang  verg> 
lich, da die H ochw aldbcw ohner deii R ä u b e r  fürchteten und il 
U nterschlupf gew ährten. Endlich gelang es dem G enban» 
Krischen am  2 4 . O k to b er v. I . ,  den W ag n er im  H ause (ein 
D iebsgcnosscn S ch o n n n er, der bald d a ra t,f flüchtig wurde, 
verhaften. D e r  viclbcstrafte Z u ch th äu sle r stand jetzt m it z» 
D iebsgenossen, einer F ra u  H ilg e rt und  dem B e rg m a n n  .'io 
vo r dem S chw urgericht. W ag n er w a r  auch des Tötungsverful 
und des w iederholten V erbrechens der V erg ew altn n g  von Frau 
angeklagt. W ag n er und seine Genossen bestritten die Anklage 
ihrem  ganzen U m fange, allein  die A ussagen  von m ehr a ls  U 
Z eugen  erwiesen die volle S c h u ld  a lle r A ngeklagten, in so 
überzeugender W eise, daß die Geschworenen sämmtliche Schn 
fragen  bejahten. D a s  G erich t e rtau n te  gegen W ag n er 1 9  I a h  
gegen F r a u  H ilg e r t ö  J a h r e  und gegen den B e rg m a n n  >fcd) 
J a h r e  Z uch thaus.

—  1 2 , ( ) < ) ( )  M i l l i o n e n  L e i t u n g e n .  D ie  Gestirn» 
zah l der jährlich verau sg ab ten  Z eitu n g en  ist nach einer neuer 
S ta tis tik  au f etw a 1 2 ,0 0 0 .0 0 0  E xem plare  zu schätzen. Um i 
einen B e g riff  von dieser ungeheuren M enge machen zu küinu 
sei n u r  erw äh n t, daß m a n  m it diesen Z eitungen  eine Fläche v 
nahezu 3 0 .0 0 0  Q u ad ra tk ilo m e te rn  bedecken könnte. D a s  Papi 
gewicht be träg t 7 8 1 ,2 4 0  T onnen . S o ll te  diese Auflage v 
einer einzigen M aschine gedruckt w erden, so w ürde die Gesainu 
aufläge, w enn p ro  S ecu n d e  eine Z e itu n g  gedruckt w ürde, m 
3 3 3  J a h r e »  endlich erscheinen können. Aufcinandergeschiät 
w ürde sie die respektable H öhe von ru n d  8 0 .0 0 0  M e te rn  r a ­
chen. A ngenom m en, der einzelne M ensch widm e dem Lesen sei, 
Z e itu n g  n u r  5  M in u te n  p ro  T a g , so w ürde die Z e it .  die > 
der G csaiuuitbeoülkcrung der E rde zum  Lesen ih rer Z eitung  l 
J a h r  gebraucht w ird , gleich sein 11 KlOOO J a h re n .

— W ie inan '21 u gen fn i nffo ei teil erzeugt. 7 
U rsp ru n g  einer Augenkrankhcit, die in H am b u rg  in der leb 
Z e it  mehrfach vorkam , und die bere its  '  zu a llerle i Gerlich 
A n laß  gab, ist jetzt durch zwei Lehrer in zwei Knaben-Vol 
schulen entdeckt w orden. E s  handelt sich lediglich um  eine EU 
dnng von S ch u lju n g en , die gerne vom  Schulbesuch befreit s 
w ollten. D a s  V erfah ren , d a s  die „U cb e lth ä tc r"  anwendeieu, 
fo lg en d es: D e r  eine K nabe guckt durch d as  Schlüsselloch ei> 
T h ü r , w ährend  sein Kom plize von der anderen S e ile  a u s  du 
das Loch direkt au f d a s  A uge pustet. D ieses schlau crsonn> 
V erfah ren  w ird  so lange fortgesetzt, b is  sich die Augen roch 
S o d a n n  wechseln die B eiden  die R o llen  und gehen hierauf > 
gerathete»  „k ranken" A ugen zum  Lehrer, um  sich vorläufig v 
Schulbesuch dispensiren z» lassen. A ber es ist nichts so fein 
spönnen . . . Z w ei K naben w urden bei A u sü b u n g  des genaini 
V e rfa h re n s  abgefaß t und nach anfänglichen Leugnen [gcstanl 
sie schließlich ein, daß a u f diese W eise auch die bereits bcobu 
leten „A ugenkrankheiten" entstanden seien.

P r e i l s t t  l i n e i p p  u n d  d i e  I n d u s t r i e .  7 
neben feinen g roßen  V erdiensten um die R eubegründung 1 
W asserheilm ethode P r ä l a t  K neipp auch so manche fruchtbare V 
reguug  zu blühenden In d u s tr ie n  gegeben hat, ist bekannt, ' 
Haben T ausende von A rbeitern , die n u n  ih r B r o t  durch diescll 
finden, Ursache, u m  diesen w ahrhaften  M enschenfreund zu traue 
R eben Leinen nach K n'ipp 'schen  S y s te m  ha t sich am  mächtig! 
der kurz Kneipp-Kafsee genannte K äthreiner'sche K neipp - M a  
Kaffee entwickelt, der heule in  über die ganze W elt v e r b r e i t e  
Fabriken a ls  wirkliche G ro ß in d u s tr ie  erzeugt w ird , und sich ul 
a ll a l s  ein gesundheitlich unentbehrliches G en u ß - und R ahrun  
m itte l e ingeführt und bew ährt hat. H iezu ha t K neipp die er 
dirccte A nregung  gegeben. Bekanntlich besteht die F ab rik a ts  
Methode der F irm a  K ath re in er d a rin , dem M a l ;  Aroma 1 
Geschmack des B ohnenkaffees zu verleihen, und da erst dadu 
ein Produck entstand, d a s  m it Recht in vieler H i" ' 
a ls  Ersatz fü r  den gesundheitsschädlichen Bohnenkaffee jedcnfc
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der beste Zusatz zu demselben angesehen w erden kann, so 
P r ä la t  K neipp den K äthrcincr'schcn M alzkasscc-Fabrikcn d as  
chließlichc R echt ertheilt, fü r  alle Z eile  seinen R a in e n  und 
B ild  fü r  ih ren  M alzkasfec z» führen. D ie  P ro d n c lia n  w ird  
stets im  S in n e  K neipps fo rtg efü h rt werden, w o fü r die 

artigen  F ab rik a tio n sa n la g e n  dieser F irm a  die beste G ew äh r

M m ortfltlH es.
Bon Zweien der Stärkere. J n i  ungarischen Feld- 

iut J a h r e  1 6 5 9 , verlor d as  P fe rd  des P r in z e n  A ngust 
Sachsen, des S ta rk e n , zwei Hufeisen. D e r  Schm ied  eines 

cn D o rfe s  sollte cs w ieder beschlagen. D iese r brachte die 
ifcn. D e r  P r in z  nah m  sic ihm  ab, zerbrach sic ohne alle 
retigung und w a rf  sic verächtlich zu B o d en , indem  er sag te : 
es fü r  ein elendes E isen  hab t ih r  doch h ie r zu Lande I"  D e r  
ster und der Geselle m achten große A ugen, schlugen andere 
i ans und em pfingen zwei S p e c ie s th a le r . D e r  P r in z  hatte 
wieder aufgesetzt und  w ollte eben davonjagen, a ls  ihn dri­
lle bat, ein W eilchen zu w arten , d am it er erst die T h a le r  
iren könne. N eug ierig  hä lt P r in z  A ugust an. —  „ W a s  fur­
chendes S i lb e r  ist in diesem G e ld e !"  rief der Geselle ebenso 
htlich, indem  er jeden T h a le r  in vier S tücke zerbrach. D e r  
nute F ü rs t gab die doppelt: S u m m e  und n ahn , den '» -s - l 'e n  
:ine D ienste.

K u n s t l c r w i t z .  D er im vorigen J a h rh u n d e r le  in N iirn  
lebende, sehr geschätzte Ui ü cr Kupctzky zog sich durch seinen 

1  ichtslosen Künsllcrnutz manch offene oder heimliche W idcr- 
r  zu.

L-v verlangte er i:i -N ürnberg fü r  d a s  B ild n iß  eines P a  
:rs  1 0 0  -D ucaten . D ieser fand d a s  B ild  zu theuer und bc 
-tctc, u m  cs nicht nehm en zu müssen, dasselbe sei ihm  gar- 

ähnlich. Kupctzkp verlangte n ichts, a ls  die ausdrückliche E r-  
mg, daß  d a s  B i ld  nicht zum  K enne» sei. N achdem  er diese 
(teil, m alte  Kupctzlch dem B ild e  zwei E selsohren  und eine 
-llcntäppc und  bot cs au f dem T rödelm ark te  zum  V erkaufe 

Entsetzt ließ sich der P a tr iz ie r  jetzt herbei, einen viel höheren 
s  fü r  d a s  B i ld  zu bezahlen, a ls  der K ünstler ursprünglich 
ihm gefordert hatte.

Kindermund. „ M a m a ,"  sagt der kleine H a n s ,  dem 
st sein S chw esterle in  gestorben ist, „g e lt, w enn der liebe G o tt 
E nglein  braucht, dann  schreibt er dem H e rrn  D o c to r  und er 
t ihm eins.

D e r  H a u s le h re r  erklärte R o b e r t die S te rn b ild e r  am  H im - 
:zelt u n te r diesen auch den H u n d . D essen Schwesterchen E i» » » , 
zugehört hatte, lief h ie rau f zum  B aker, der eben sein R acht- 

vcrzchrlc und ba t ihn  um  einige Knochen. „W o zu  E m m i, 
P hy lax  ist ja  bere its  to d t,"  frag te  dieser, w o ra u f die Kleine 
tig a n tw o rte te :  ja  w e iß t du, P a p a ,  der P h ila x  ist in  den 
n id  gekommen und  sieht jetzt au f u n s  herab, w enn ich ihm 
Knochen zeige, kommt er vielleicht w ieder zu u n s  herab.

I

I

V om  M ch erlisch.
Häusliche Sparsamkeit machen die heutigen B cr- 

lisse allen  Gesellschästsschichten z u r  Pflich t. S ie  ist die G ru n d  
des Fam ilienglücks, und unsere F ra u e n  sind v o r a llen , dazu 

fln, sie zu pflegen. D u rc h  H erstellung  der gesummten Wäsche 
G ard ero b e  int H ause lassen sich ungeahnte E rsparn isse  cr- 

n, und eine Z e itu n g , die dazu gründliche A n le itu n g  giebt, 
in w ah re r Schatz.

„ D ie  M v d en w ell"  begnügt sich ab e r nicht dam it, d as  B o ll- 
nenstc nach dieser R ich tung  hin zu leisten, besonders durch 

jeder N u m m e r beigelegten m ustcrg iltigen  L chniltm nslerbogc»  
die G ra tissch u itte  nach persönlichem  vN aß, —  sie steht ihren 
innen auch au f den G ebieten des H a u s h a lts ,  der Striche und 

Äesundheits- und  K örperpflege m it schätzenwerthcn R athschlägen 
L eite. „ D ie  M o d e n w e lt"  ist nicht zu verwechseln m it den 

^N achahm ungen „ G ro ß e  M o d cn w elt"  und  „K leine  M o  
oelt".

auögcbcr, veran tw ortlicher S ch rif tle ite r  und B u chdrucker: 
t o n v. H  e n n e b e r  g in  W aidhofen  a. d. J b b S . —  F ü r  I n ­

serate ist die S c h rif tle itu n g  nicht verantw ortlich .

Eingesendet
— — ...

S B i n ? r

A l l e
w o lle nb le ib e n

Foulard-Seide 60 kr.
biö fl. 3.b*6 per M eter — japanesifche, chinesische rc. in den neuesten 
Dessin § und Farben, sowie schwärze, mciße und farbige H e n n e b e r g  S e i d e  
non 35 kr. bis ft. 14/65 per M eter —  glatt, gestreift, carriert, gemustert, 
Damaste rc. (ca. 240 versch. Q ual. und 2000 versch. Farben, Dessins rc.) 
P o r to -  und s te u e r f r e i  ins H aus. —  Muster umgehend. Doppeltes 

Briefporto nach der Schweiz. * 2

G. H en n e b e r g ’s  S e id e n -F a b r ik e n  (k. u k. Hof).), Zürich .

I n  der heißen I«thres)eit
k a n n  a ls  d a s  b e s te  u nd  . z u t rä g l ic h s te

Erfrischunge- und T ischgetränk
w elc h es  auch  z u r  M ischung  m it W e in , C o g n ac  o d e r, 

F ru c h ts a f te n  b e s o n d e rs  g e e ig n e t  is t ,

s W E
S A U  E R B  R U H N

em p fo h len  w e rd e n . D e rs e lb e  w irk t k ü h le n d  und  b e le b e n d , 
r e g t  den  A p p e ti t  an u n d  b e f ö rd e r t  d ie  V e rd a u u n g . Im  

S om m er ein w a h re r  L a b e tru n k . ( V I I I .)

Frau Jenny Egger,
g e b . D a r v a r  au s  W ien

(a u s g e b ild e t von  dem  b e rü h m te n  V ir tu o s e n  u n d  H ofconcer- 

t i s t e n  Jo se f A lb e r t  P a c h e r)

u nd  d e re n  T o c h te r

Fräulein Marie Egger
e r th e ile n

Clavier-Unterricht
Waidhofen a. d. Ybbs,

U n t e r e r  S t a d t p l a t i  N r .  1 0 .

e a o o o o o o o o o o o o o o o o o o »

E O N D O R F

anerkannt bester Sauerbrunn
B r n n n e n - U n t e r n e h m i m g  K r o n d o r f  b e i C & r l i b a d .

ro rra th ig  in den ^

lüenlwiHirtullimB. AwM bl Bcmmüma ets, -
E aap t-N iederlage  für Waidhof«n und U m gebung bei den H c  
MUK1TZ FA U L, A po tU knr a. G O T F M K D  FK1ES8 V w i ,  K*n6nnm%

und A U G U ST  L U G H O F E U , K aufm ann.

Radeiner
S a u c r b m n n .

lln Übe'.Ir fftidv- Heilquelle g gen H a r n ­
l e i d e n ,  G r i e s ,  S a n d ,  N i e r e n ­
l e i d e n ,  obwohl altbekannt und verbreitet, 
noch iiiiinvr nietn seiner eminenten Heil» 
nn. kniig sliicjeineff.it gewürdigt. D iä te ti­
sches und ErfrischnngSneiränk ersten Nah* 
ge s. Zahlreiche Älteste. B rum  enschri t 

g ia tis . ( i86  1 0 - 2

Curanstalt Bad RADEIN.
D ep o t in  A dm on t b e i :  P in itsch  Jos.

a o o o o c o o o o o o o o o o o o o o ö

ö-rosses^Lager
von

P r i m a  E m e n t h a l e r ,  V o r a r l b e r g e r  G r o y e r k ä s e ,  
O l m ü t s e r  Q u a r g e l ,  S c h  w a r z e n b e r g e r  Z i e g e l ­

k ä s e  e n  g r o s  u n d  e n  d e t a i l .
Ferner stets frische 

S a l a m i  u n d  B r a u n s c h w e i g e r - W ü r s t e .

Carl Leutucr,
M eh l-, Hülsenfrüchten- und Käsehandlung

715 0 - 1 . b e i m  S t a d t t h u r m .

Geschäfts-

Gröffnnngsanzeige.
G efertig te r beehrt sich, einem P .  T .  P u b lik u m  v on  W aid - 

hosen a. d. iijbbs und  U m gebung die ergebenste M itth e ilu n g  zu 
erstatten, daß  er vom 15 . J u l i  d. I .  au im  H ause H oh er  
M a r k t  N r. 2 9  eine

M M tret
eröffnet ha t und sich zu r U ebernahm e aller Schueidzcuge a ls  
R a s ie r-  und Taschenmesser, alle A rten  S chcereu , chirurgische I n ­
strum ente :c. rc. zum  Sch leifen  und P o lie re n  zu den billigsten 
P re isen  bestens em pfiehl.

Vcln Majcrott,
716 6— i Feiuschlcifer.

ist nu r dann von l  r  olq. wenn niu 
in  b rr W ahl brr 'Fla irr. in Auv- 
stai u  iq lind Al a u»q der An 
zeiqv zwcck näüiq .nacht. llmei 
seit 16^4 beitilicnbr A »  iio>'ii-l5xpe 
bition ist bereu, ie -ein lvrvnucn 
m ;t R ath  u.id j a. liinsicli:ii h zu 
erfolgender stMl nun in a: eu F our 
nalrn ber W ill an die Hand zu 
nrh'-ri und bi ik ccrne mit l u l ­
l t  f t  N  k o s t e n h e u 'd m u n g c i i ,  l n  r m  
compl len ß ritu  gvfa'sl uq gratis , 
gem ehrt von L rn .tu a  to n n n  h Miste 
Waba.te, besorgt b seiet (5: iiire- 
Anzeigen und ex.mb in  einla. g.nbc 

B riefe täglich

Wirkung
d e r

Annonce
Annonce« - Expedition

M. Dukes Nai.f.
E ax  Auganleld & E n e ric h  L esen .r 

t o i t n ,  l„  W o ll j l i l c  G— tl.

A n le itu n g  /um  
i A l i / l e l i e n  ^
I ** der

Rasirmesser
u . zum  S e lb s tra s lre n  

i  m it 56 A bbildung, u. 
§1 Taf. geg. E insend . v. 
s  45 k r. o. 90 P fenn ig , in  

_  S B rie fm . zu  beziehen v. 
Franz Swaty, Marbura Steienn.

l a i i i e a f f la i i a ia i i i im  
Visitkarten

in 8er BncMmcierei A . H e n n e b e r g  zn haben
e a i n e i i B i i B e i i n e e e e

Atelier Scßn

fotografische Kunstaastalt

e in Waidhofen a. d. Y bbs,
n u r  o b e r e  S tadt ,  Q e h lb e r g g a ss e  6 ,  im  eigenen Haufe.

Zugang neben Reichenpfadcr« Jfaufmamiegeldiaii.

Atel ier  für  a l le  e rd enkl ichen  In d i e s e s  F a c h  e in s c h lä g ig e n  
A r b e i te n ,  in fe in s te  u ..v  mor'" -  ' <■ A u sfü h r u n g .

R e e l l  u n d  m S g l i c - . . .  r i l l i g ,

f .B f r iS !  • f i e ü .  bei M  W ü lm m g . an:!] % n n - a m  M s r t a 1 tob M d  b is  a t e \
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100 bis 300 fl. monatlich
können Personen jeden S tan d e s , in allen O r ts c h a f te n  sicher 
und ehrlich ohne C apital und Siififo verdienen, durch V erlaus ge­
setzlich erlaubter S taa tsp rp ic re  und Vo'e. A m räge an Ludw ig  
O cs tc rrc icher ,  V III. Deutschegasse 8, B u d a p e s t .  709 10— 2.

Fakrräder-
Fabrik

1897er GeAügel! E -elkrebse
Alles unter G aran tie  lebender Ankunft per 5 Kilo franco Nach­

nahme. 6 bis 10 fette B rathühner, ober 4  bis 6 fette E nten, oder 1 
große GanS und eine große Ente fl. 2 .60 ; 90 bis 100 Suppenkrebse fl. 
2 .8 0 ; 60 bis 70 Niesenkrebse fl. 3 .8 0 ; 30 bis 40 Hochfolotrebfe fl. 4.80.

B .  ä r a p h a n ,  B u c ; a c ; .  697 2 —2

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
*

1 N ä h -
Maschinen-Fabrik.

Man verlange die neuesten Preis-Courante. " M G
Sensationell. Novität der Nenreit!

Lebende Photographien!
i n  d e r  W e s t e n t a s c h e .

Äinktostraph!

Endlich allein.
D u rc h  4 9  photographische R ep roductionen  in  W este», 

taschcnforiuat roirb hierdurch der au f allen  S ü h n e n  m it s tü r­
mischem E rfo lg  vorgeführte C y c lu s  g eb o ten !

G egen  E insendung von 8 0  P f .  erfo lg t F ran co -Z u sen d u n g  
m it K ata log .
H. C. L. S c h n e id e r ,  Berl in,  S t a l l s c h r e i b e r - S t r .  21.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Literarischer Verein Minerva“.

M M

l

i

im
S a tzu n g en :

Z w e C k  * ® er onter dem Protektorate hoher 
" Persönlichkeiten im vierten Jahre 

„M iAerva“bestehende literarische Verein „M iAerva“ be­
zw eckt im Kam pf gegen  den zersetzender. 
Einfluss der Hintertreppenliteratur — das Ver­
ständnis für di'e unsterblichen Schöpfungen der 
L ieblingsdichter aller Nationen durch würdig 
i l l u s t r i e r t e  u. sachlich erläuterte A usgaben  
zu fördern, und som it die Anschaffung
einer besonders w oh lfeilen  H ausbibi.othex  
Jederm ann zu erm öglichen .
Beitr itt ! MitH'icdkann Jederm ann werden. 
___________ 1 Der E intritt kann jederzeit er­
folgen . Jedes M itglied ist berechtigt, obige
V ereins/eichen  mit der Umschrift „ M itg lieddes  
literarischen  Vereins M in erv a "  zu fuhren.

V erö f fen t l ich u n g en : Zur Ausgabe 
gelangen

14tägige H efte (Je 32 Seiten, reich illustriert), 
die jährlich jo nach Um fang eine Anzahl 
vollständiger, in eich abgeschlossener „K las­
sisch er M eisterw erke" bilden. — M it den  
besten Erscheinungen d er  neueren u n d  neu­
esten  L ite ra tu r  -werden d ie M itg lieder g leich ­

f a l l s  durch  das  / - /  täg ige Vereinsorgan In ter­
nationale L ite ra tu rb erich te"  bekannt gew acht.
B e it r a a  ' D ie M itgliedschaft wird durch
_________ 2.1 einen vierteljährlichen  B eitrag
von Mk. 2,50 — unter A ussch luss jeder  
w eiteren  V erbindlichkeit — erworben und 
gew ährt das Recht au f kostenlosen  Bezug

m

aller im Vereinsjahr erscheinenden Publika­
tionen. einschliesslich  des Vereinsorgans.

B f "  D ruck- und Illustrationsproben der 
Vereins - Publikationen kostenlos durch die
Geschäftsstelle des „L .-V .-M .“ , Leipzig.
Grcnzstr. 27. B eitritts-Anm eldung ebendahin.

m  .Salzburg, 
Ried etc.

V

< —: r

L a g e r

T  . f t s b a . r i h . i

Weiratfis-
Slusstattungen in modernen 

W W  m m eln  - W W
je d e n  S ty le s ,  m a t t  o d e r  p o l i r t ,  re ic h  o d e r  e in fach , je  n ac h  

W u n s c h , fe in  u n d  so lid  a u s g e fü h r t  u n d  g a n z  s ic h e r  b i l l ig e r  

a ls  in  W ie n , sow ie a lle  A r te n  H olzsch n itzereien , re in

a u s g e fü h r t  em p fieh lt

Johann Bönisch,
B ild h a u er  und K u n st t is c h le r  in  W aidlioi'eu au  der Y hhs.

638 2 0 - 4
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$ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $ $
D ie

Dämpfziegeleien-Gewerkschaft
I

608 2 6 - - C A R L  B L A I M S C H E I N
o f fe r ir t  v o n  ih re n  W e rk e n  in

Prinzersdorf, P ettenbrunn , N eulengbach, M echters und L oosdorf
i n  a n e r k a n n t  voriU g licher Q u a litä t

Mauerz iege l ,  D a c h z i e ge l ,  M as chinz iege l ,  P f la s t er - ,  Rauchsang-  u n d  Radial ­
z i e ge l ,  Ve r bl e nde r  für Rohbauten ,  ferner f r a n z ö s i s c h e  P a t e n t - D a c h f a l z z i e g e l
15 S tü c k  =  1 □ M e t e r ,  n a t u r f a r b ig  u n d  sch ie fevg i au  im p rä g n ir t .  B e s t e  u n d  b i l l i g s t e  D a c h d e c k u n g .

Drainagerolire
fü r  W ie s e n d ra in i ru n g e n  in  6 G rö sse n  v on  1 ^ 2 " ,  2 " ,  3 " ,  4 " ,  5 " ,  0 "  D u rc h m e s s e r . 

E ig e n e  In d u s tr ie g e le is  , l 'e r sa n d t  n a c h  a lle n  "Richtungen  
B i l l i g s t e  P r e i s e  B i l l i g s t e  P r e i s e .

j M h H h M h M h M h *  $ $ $ $ $ $ $

*
%

I
%

Johann Hots. Malzpräparate
für Schwache und Kranke.

Johann 3f€offs

Bei B rust-, L ungen- und  M agenleiden, V cr- 
pauungsbescliw erden, allgem einer E n tk rä ftu n g  
sow ie fü r K econvalescen ten  bestbew ährtes, wnhl- 
schm eckendes S tä rkungsm itte l.

S e it 10 J a h re n  oder noch länger kaufe ich 
bei Ih n en  Ih r  M alzgesundheitsb ier und  auch  die 
ande ren  M a lz p räp a ra te . S ie  sind  das einzige 
M ittel, w elches m einer F ra u  w ieder zu  ih re r  
G esundheit verhelfen  haben. B itte  um  eine neue 
Sendung .

C. BÖgner, W ien, H ofm ühlgasse.

Johann 3f£offs
Co n c e f i t r i r t e s  l a l z - E i h c t

Johann Jfoffs

Bei K eh lkopfkatarrh , B ronch ia lkatarrh , sowie 
vera lte tem  H u s te n ; is t  besonders fü r K inder bei 
E rk ra n k u n g  der A thm ungso rgane zu em pfehlen; 
auch  höchst angenehm  zu  nehm en.

Ih re  M alzp räpara te  sind w irk lich  gute und  
k räftige  M ittel. E rsu ch e  daher m ir w ieder o 
g rosse  F lacons C o n ce u trir tes  M alz - E x trae t, 
1 P fund  M alz-C hocolade und  - L> B eu tel B rust- 
M alz-B onbons zu  senden .

B ei Schw äche, B liita rm uth , N ervositä t, Schlaf­
losigkeit, A ppetitlo s igke it seh r bew ährt. Is t äu ssers t 
w ohlschm eckend, sow ie nah rh aft u nd  w ird m it 
besonderem  E rfo lge bei schw äch lichen  K indern  
und  nährenden  M ütte rn  gebrauch t.

Johann J€off *
Ul al z - Extrac t - Bpus t - Bonbons .

Bei H usten , H eiserkeit, V erschleim ung un ­
übertroffen. D ie echten Malz - E x tra c t - B rust- 
Bonbons können ohne V erdauungsstö rung  in 
belieb iger A nzahl g eb rauch t w erden.

6. Fischer, M aj., 37. Inf.-R eg., G rossw ardein .

Ih re  M alz-C hocolade is t die vorzüglichste , 
die ich ken n e . Ich  habe dies angenehm e G etränk  
bei ch ron ischer M agen-, respective  V erdauungs­
stö rung , B le ichsuch t u. in allgem einen  Schw äche- 
zu ständen  s te ts  m it gutem  E rfo lge angew ende t.

Dr. N icolai, A rzt in T rie b e i.

W underbar w ar die schnelle B eseitigung 
meines hartn äck ig en  H ustens durch  Ih re  Malz* 
E x trac t-B rust-B onbons.

v. Zedlitz-Neukirch. W aldenburg.
Ih re  B onbons bekom m en m einer B rau  bei 

ihrem  H u sten  und  asthm atischen  Leiden  ausge­
ze ichnet, Busch, P farrer, W eisehtttz.

Zu haben in Apotheken, besseren Droguen-, Delicatess- und Spezerei-Handlungen sowie direct bei

JOHANN HOFF, k. u n d k. Hofl ieferant ,  WIEN, I. Bez. G raben ,  B r ä u n e r s t r a s s e  Nr. 8.
    _ A. _  1 X V*X M /. 1 ̂  r.* 41 n «i /I Ti- O A ^  . _1T. L 2.̂ *P rosp ecte  m it P re is lis ten  g ra tis  und franco.
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Mr. 29.

I . glielit es, Zim m er zu streichen, ohne dieselben ausser G ebrauch 
1 ctzen, da der u n a n g e n eh m e  G eru ch  und  das langsam e, klebrige 

Ju ten , das der O elfarbe und dem O ellack eigen, v e rm ied en  
I, Die A nw endung dabei is t so einfach, dass Jed e r  das S treichen  

I st vornehm en kan n . D ie D ielen können nass aufgew ischt werden, 
|  2 an G lanz zu  verlieren . — M an u n te rsc h e id e :

gefärbten Fussboden-G lanzlack,
I obraun u n d  m a h a g o n ib ra u n , der w ie O elfarbe deck t und 
I dizeilig G lanz g ib t ; daher anw endbar a u f  alten  oder neuen 

aböden. A lle  F le c k e n  f rü h e re n  A n s tr ic h  e tc . d e c k t  d e rs e lb e  
I k o m m en ; und

reinen G lanzlack (ungefärbt)
I neue D ie len  u n d  P a q u e t te n ,  de r n u r G lanz gibt. N am entlich  

P arquetten  und  schon m it O elfarbe gestrichene ganz neue 
Ion. G ibt n u r  G lanz, v. l.! «kt daher uh-!.' «ins ID  . i, i. 
P o stco lli . a. 85 j  Mi.. (*J rnittl. Zimu.c ) H. AN . =

neu 11'80.
In a l le n  S tä d te n , w r 2 ie d e r la g e n  v o rh an d en  w erden  
c te  A u f trä g e  d iesen  ü b ::  m i t te ,  t ; M usteranstrichv  u n i  P . o -  

I te g ra tis  und  frai,. ■>. ., , ., Kaufe is t genau au f  F in n a  um'
I liksm arke zu  ach te" , da d, >es se it 1850 b e s te h e n d e  F a b r ik a t  

fach n a c h g e a h m t ' ml v e r fä ls c h t ,  en tsp rechend  schlechter und 
I fig gar n ic h t dem Zw ecke einsprechend in den H andel gebracht

F R A N Z  CH R ISTO PH ,
nder u. a l le in ig e r  F a b r ik a n t des  echten F ussboden  G lanz lack  

P r a g  Z ü r i c h  B e r l i n .

N ied erlagen : 
tidhofen : Gottfr ied F r i e s s  W itw e .  E n n s :  J u l ia n  
is sen g v u b e r . S t e y r  : J .  M. P e te le r .  W e y e r  : H errn . E a le r .

älteste,
beste, "billigste,

<&■ -ver"bxeitetste, ^
In teressan teste  

v o l k s b l a t t  W i e n s
ist die O c s t e r r c i c h i s c h c

D o lk s - I e i lu n g .
S ie  bringt täglich

zafilreicfie D7euigüei(en
»oii e i g e n e n  C o r r e s p o n  d e u t e n  im I n -  und Auslande, a u s ­

g e z e i c h n e t e  L e i t a r t i k e l ,  i n t e r e s s a n t e  F e u i l l e t o n s ,

, täglich 2 hochinteressante Romane
'o v i i l r i r -m i f fc i t f c f tn f f l i c h c  A r t i k e l  ü b e r  L ä n d e r -  u n d  
S ö l k c r k n n d c ,  E r z i e h u n g ,  G e s n n d h e i t s p f i e g e ,  K ü c h c i i -  
tn d  H a u s - N e c e p t e ,  E r f a h r u n g e n  u n d  E r f i n d u n g e n ,  
{ r a u e n  u n d  j i i n d e r z e i t u n g ,  H u m o r e s k e n ,  A n e k d o t e » ,  

N o v e l l e n ,  G e d i c h t e ,

Preisräthsel
m it werthvollcii G r a t i S - P r ü m i e n ,

Artikel iibef L a n d -  u n d  F o r s t w i r t h s c h a f t ,  i> b s t .  
>nd G a r t e n b a u ,  B ö r s e n - ,  W a a r e n ,  u .  ^ M a r k t b e r i c h t e ,  

V e r l o s u n g e n  r c .
D ie H c f te r r .  ^ o l K s - Z e i t u n g  kan n  in  d re ifa c h e r  W eise n tio m iirl Iv e rd e n :

1. Mit t ä g l i c h e r  portofreier Z usendung.

Prciö: m onatlich  fl. 1.50.
2. M it z w e i m a l  w ö c h e n t l i c h e r  Zusendung bei

Roim- und Dlmnerstag-Ansgaben
( m i t  W o rn a n -  u n d  A tn te r h a t tu n g s - Z '.c ic a g e n ,  W och en sch au ).

Breies: f l .  1.45 v ier te ljä h r ig .
'•>. M i t  e i n m a l  w ö c h e n t l i c h e r  Zusendung der reich- 

laltijeu hochinteressanten

Sonntag s-fßusgafie
( m i t  Z to m a n -  u n d  Z l n t e r y a t t u n g s - I e i t a g e u ) .

(Kg” P re is : 9 0  kr. v ier te ljä h r ig, “äa j
K j f  A bonnem ents k ö n n en  je d e r z e i t  b eg in n en , a u f  die 

W o c h en au sg ab en  n u r  m i t  M onats ansang .
Die bereits erschienenen Theile der lausenden hochinteressanten 

iom ane u . N o vellen  werter allen neuen Abonnenten g r a t i s  
lahgeliesert.

P ro b e n u m m e m  überallhin g r a t h .

die Expedition der »»Och ’» 1 n ,‘
W IE N , I„  S ch u ’ c ro i .- , . r. 16

„Bote von der Nbbs." 1?, Jahrgang.

643 1 0 -  7 Schuhwaaren
eigener Erzeugung  

f ü - r  E l e r x e n ,  D a m e n  u n d  I S I I n c ie x
o ffe r ie r t e rg e b e n s t  G e fe r t ig te r  

in Normal s o  a u ch  fü r  F r o s t b e u le n ,  kurzbeinig  o d er  s o n s t  vork om m en d en  
K rü p p e lfü ssen ,  a u s  g u tem  M ateria l,  s o l id e r  Arbeit,  zu m a s s ig e n  P r e i se n .

In d em  ich  fü r jede  K u n d e  s e lb s t  d ie  L e is te n  a n f e r t ig e ,  b in  ic h  in  d e r  L a g e , 
jedem  IV a n s e h e  m e in e r  g e e h r te n  K u n d e n  zu  e n tsp re c h e n , d a h e r  m e h rfach  P iä m iir t .  

Um r e c h t  za h lre ic h e n  Z u sp ru c h  e r s u c h t  f r e u n d l ic h s t

H o c h a c h tu n g sv o ll e rg e b e n s t

W I L H E L M  K A R G E R ,
W a i i o f e n  U n terer  8M M  10 im  G e m i s c M w a i r e n - M ä f t

A. J. Titze’s  Kaiserkaffee
Zusatz

ist mir echt mit Schutzmarke P östlitM jbcV sJ.

Fabrik : LINZ, Kaplanhofstvas.se (>.

Schmucksachen
jeder Art

Io  H. Ander
Waidhofen a d. Ybbs,

O b e r e r  S t a d . t p l a . t z ;  HSTx. 3 0 ,
in

Gold, N eugold , S ilber-D ouble-W aren, Granat- 
K orallen uT rauerschm uck, unechte Schm uck-

sachen. i - r u c r

Berndorfer Äipaccasiiberwaren
ilrftrdtc und Tn rlgeräthr.

Uebernahme von  Bestellungen u n d  
R epara tu ren .

Die Waidhofher *

u u II „ P i E i i s t
em pfiehlt sich zu r U ebernahm e u nd  f o t { b e s t e n  A u sfü h ru n g  von L eichenbeatattungen . E xhu­
m ierungen und U eberführungen in  W a i d h o f e n  a.  d. Y b b s  und Umgebung und ist in  

der Lage, h iefür b i l l i g s t e  P re ise  zu berechnen.
K s a L a g e r  von Metall-  und H o lz s ä r g e n .  “* 2 8  

A ufträge  w erden entgegengenom m en: Waidhofcn a. d. Zjbbs, Wevrerstraßc 1 8 .
HochachtuagSvollst

Josef ltngl, Concessionär.



%r. 29. „Bote von der M b s." Hahrgano!
„Stotel zum gold. £öwen“

Morgen Sonntag
und den d a r a u f fo lg e n d e n  Sonn und Feiertagen

Original-Pilsnerbier.
Korkstoppel

bei
A lois Schmalvogel in Waidhofen a. l>. l)bbs,
3 0 ,  3 5  b is  4 0  M illim e te r  D urchm esser zu f l .  1.80 per 

1 0 0 0  S tü c k  zu haben. 655 i o —6

Gefrornes
auf vorherige B estellung auch in Formen. 

A u s s e r d e m  im m er  f r i s c h  zu h a b e n :

Bäckerei im - T orte» aller A rt.
Bonbons, Lompote und Marmeladen, 

Feinsten Lebkuchen, Donig und Wachsmaren.
Hochachtungsvoll

LEOPOLD FRIESS, Untere Stadt 70.

L eh r ju n g e  o d e r  P r a k t ik a n t
m it sehr gutem  S ch u lz e u g n is  von angenehm en A cußcrcn w ird  
aufgenom m en b e i :  V iucenz Löscher, ? )übs, G em isch tw arenhand­

lung . V o rste llung  crwiiuscht. 7»s 3—2

Ein Lehrjunge
w ird  sofort aufgenom m en bei 

H e r rn  Karl Hauer, B äckerm eister in  B öh lcrw crk  bei W a id ­
hofen a. d, D b b s. 707 3 - 2

Ein Esskorb
neu, ist zu verkaufen. —  Auskunft in  der V erw altungsstelle  

dieses B la tte s . 699 i - 2

Sin Clavier,
g u t  e r h a l t e n ,  ist p r e i s w ü r d i g  zu  v e rk a u fe n .  W o ? 

sa g t  d ie  V e r w a l t u n g s s t e l l e  d. B l .  695 2 - 2

Sparherdbestandtheile:
1 kupfernes S ch iff, 2  B r a t r ö h r e « ,  T h ü r ln '- c . ,  a lles  in  sehr 
niitcm  Z ustande ist p rc isw iird ig  zu verkaufen. A uskunft in  der 

B erw altu n g S ste lle  des B la t te s .  692 0—4

Verlangen Sie nur
Wiletal’s

S c h w a l b e n c a f f e e ,
d e n n  d ie s e r  i s t  d e r

b e s t e  und g e s ü n d e s t e  C a f f e e z u s a t z
Z a  h a b e n  in  W a id h o fen  b e i :

G ottfr ied  F riess  W itwe.

Schutzmarke: Anker. * G C © S C C Ö C C 9 2  ■ 0

LINIMENT. CAP
a u s  R ichters Apotheke in  P r a g ,  

anerkannt vorzügliche, schmerzstillende (Einreibung: zum 
P reise von 40  fr., 70 kr. und 1 st. vo rrä tig  in  allen Apotheken. 
M an  verlange dieses

allgemein beliebte Hausmittel
_  gest. stets n u r  in Originalflaschcn m it unserer Schutzmarke
I  „ A n k e r "  au s Richters Apotheke und nehme bor-
5  sichtiger Weise n u r  Flaschen m it dieser Schutzmarke
•  a ls  O rig in a l-E rzeu g n is  an.
•  3ii(|ltr§ Aplhtkt jiira ßoliitiien 8ömtn in Prag.
S e e e il o c e o e e e o e e

X
:xxxxxxxxxxxxx:oco

Gassen
feuerfest u. absolut einbruchsicLcr

beim E rzeuger

Sr. Slvancini
W I E N ,  V / 2 ,  Fockygasse 8. > <

-igenes Patent. P re is  Courant g ra t is . 

Auskunft b. Hrn. Rudolf Lampl, Waidhofen a/Y.
wo auch eine Casse zu r B esichtigung ausgeste llt ist« 8

X
' X X X X X X X X X X H X X X X X ^

beste Mineralwasser
leinten, so verlangen S ie  631

Neudorfer
Sauei'brünn!

Aerztlich empfohlen. — D as  beste Mischwasser filr Wein. Versandt 
durch die herzogt. Beansoit'sche D om änen-A dininistration in  Petschav 
bei K arlsbad. Lager in Wien bei G u s t a v  P e t r i  K  C o . ,  I. ,  Gl 

(elnftiaße 11. Telephon 617.
I n  vielen Restaurants, Apotheke» und Mineralwassers) an Mim ant er­
hältlich. 1896 drei P re ise : B e r l i n  und P r a g  größt g o ld -n i e  

M e d a i l l e .  I i i n s b r i i c k r  E h r c u d i p l o i n .  «  
Depot in W aidho fen  a d, Y. bei G ottfried  Friess W w „ Kaufm ann.

Kaufen Sie
echten 

T i r o l e r -

«esu tt-h eits
Feigen-Kaffee

v o n

Carl Wildling
INNSBRUCK.

f  t a s t ,  J t t r a  8  c | *  et « t  und schtzne k ra l l t  F a r b e ,  
Ki»r echt mit Schutzmarke 8  e m s e.

i»  a l t »  Ü tz ttzm i»  u n d  ® ti ik a te f ie tu £ x m M u * a «

Ja g d - u. S c h e ib e n g e w e h re

aller Systemo und Callfcer als:

L e f a u c h e u x -  und L a n c a s t e r - S c h r o t t g e w e h r e ,  S c o t t -  
T o p le v er ,  B ü chsf l in ten ,  P ü rsc h -  und S c h e i b e n g e w e h r e  
n e u e s te r  S y s t e m e ,  E x p r es s e -R if f l e s -D o p p e lk u g e lb ü c h s e n  
e t c .  em p fieh lt u n te r  G a ra n tie  fü r  e le g a n te  u n d  d a u e rh a f te  

A rb e i t  so w ie  ta d e l lo s e n  S c h ro tt-  u . E n g e ls c h u s s

JOSEF WINKLER
B ü c h s e n m a c h e r  in F e r l a c h  (Kärnten).

R e p a r a tu re n , E in p a s s e n  v o n  W e c h s e llä u fe n , U m ä n d e ru n g e n , U m sc h ä ftu n g e n  
etc . w e rd e n  zu d en  m ä s s lg s te n  P re is e n  s o rg f ä l t ig s t  a u s g e fü h r t .)

I l l u s t r l r t e  P r e i s c o u r a n t e  g r a t i s  u n d  franoo.____________

i Q

t

ecs

■

Richard
K e r e k ' s

gesetzlich
geschützte I

Sanitats-Pfeife
( 0

A . Ist so lid  zu sam m en g e ste llt. 
'  e le g a n t  a u sg e s ta tte t und

«n ich t n cr iü a lid ?  trorkm i 
U n sau b erk .it  ist d ab ei v o l l­

ständ ig  v e rm ied en , p fe ifen -  
schm icr-Scruch a b so lu t  a u f -  
geschlossen.

D ie  L a n itä tS p fe ife  
b rau ch t n ie  g e re in ig t 
zu w erd en  u n d  ü b e r­
trifft dadurch  A lles  
b ish e r  Dagc» .
w efene.

^  slihrliche»  
P re isverzeich n is  

. t A b b ild u n gen  a u f  
W unsch kostenfrei durch 

den a lle in ig e n  F abrik anten

Richard Kerelr
s rn h la  1 6  (Thüringen).
Miederverkäufer überall gesucht. 

M a n  lasse sich durch rvcriblose 
N a ch a h m u n g en  nich: u ; . '  t e n  
da»  e inzig  und a lle in  echte 
F abrik at trstgt obiae Schu tz­
marke u n d  den v o lle n  N a m e n ,

Richard V or et.

Liiglich frisches

per L iter 16 kr. hei 
J o se f  M elker, ©oftfjof z»m „goldenen Stk I

Kchanlrbnrsche
w ird  sofort aufgenom m en.

(Ksr* M o n n t s l o l i u  « b i s  10 fl.
Adresse in  der A dm in istra tion . 7001

r : ««»iss
und) neuestem, mnerifaii ifd)cii  S y s t ,  
Dieselben werden  un te r  G a r a n t i e ,  nat]  
getreu,  511111 Sinnen v e r w e n d b a r ,  v 
kommen ohne vo rher  die W u r z e l  tl 
fernen zu müssen,  schnellstens schau | 

l o s  eingesetzt.
M M " Reparaturen

151

so w ie  sä m m tlic h e  in  d ie s e s  F a c h  einschlagende st 
r ic h tu n g c n  w e r d e »  o esten S  und billigst in lürz 

F r is t  a u s g e f ü h r t .

J. Werchlawsl
flttbi! iu U l a i d h o l n r ,  obrrrv  S l a d l p l a l s

im Haust des H e r r n  U t l s m a y k r »  Lchlosiermei
» tä-t-v iL  i t m  Qf a v v h o f t .  — e woti 2 fl. a u fw ä rt

4 G o l d - ,  18 S i l b e r - M e d a i l l e n ,  30 Ehren- u Anerkennungsdiplo

K w iz d a ’s
Korneuburger

h
Veterin.-diätet. Mittel für 

Pferde, Hornvieh u. Schaf
S eit 43 J a h re n  in den m eisten Sta 
ungen im G ebrauch, bei M angel i 
F r e s s lu s t ,  s c h le c h te r  V erdauun  
zu r  V e rb e sse ru n g  d e r  M ilch m 
V e rm e h ru n g  der M ilcherg ieb l 

k e i t  der K ühe.
P r e i s : >/, S ch ac h t. 70  kr. 

Vz S ch ac h t. 35  k r.
Kellt nu r mit obiger Schutzm arke ; 
beziehen in  allen A potheken nt 

D rogucrien  O esterreich-Ungarns

H a u p t - D e p o t :  F R A N Z  J O H A N N  K W I Z D A ,
k. u. k. öst.-ung. u. kiaigl. rumln. Hofllaferant,

K r e i s a p o t h e k e r ,  K o r n e u b u r g  b e i  W i e n .
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e c h t o r ie n ta l is c h e r

Feigen  - Kaffee,
b e s te r  u nd  g esü n d e s te r

Feigen  - Kaffee,
a u s g ie b ig s te r

_________ Feigen  - Kaffee,
d a h e r  b i l l ig s te r  K affeezusa tz .

G arantie für Echtheit.

K z r  Siala

U eber all zu haben 
Feigcn-Kaffee Fabrik M. F ia la , W ien , V I/2 , 

M i l l e r g a s s e  2 0 .  G egründet 1860.M i l l e r g a s s e  2 0 .  G egründet 1860.
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